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scheint täglich mit AuSnahn»

^
»nn - und Feiertags und kostet

* Karlsruhe in'S HanS gebracht
° '<rteljährlich 2 Mk . 60 Pfg .

Monatlich 55 Pfg , wenn in
n Expedition oder in den Agen-
uren abgeholt) , durch die Post
dgen vierteljährlich 3 Mk .
^ Psg .,niitBestellgeld3Mk . 65Pfg .
^ fttellungen werden jederzeit

entgegcngenommen . Post-Zeitungs- Liste 793.

1 . Blatt.

Samstags - Beilage
Das illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Steine und Wlurnen ". Telefon - Anschluß - Nr. 535.

Anzeigen : Diefcch- spaltigePetit «

zeilc oder deren Raum 20 Pfg .,
Reklamen 50 Pfg . Bei öfterer
WiederholungentsprcchenderNabatt .
Inserate nehmen außer der Expe¬
dition alle Annoncen- Bureau an.

Redaktion und Expedition ;
Adlerstraße Nr. 42 in Karlsruhe.

Sonntag , den 27 . September 1903 .
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Bestellungen auf den „Badischen
^ vbachter " für das IV . Quartal ISO »

tofilh
1,00 a ^ 1 c tt Poftanstalte » fort -

ia b ,,04) entgegengenommen , sowie

ftt ? "^ ruhe bei der Expedition , Adler -
>^ 542 , und sämtlichen Agenturen ._

Deutschland.
Berlin , 25 . Sept.

bet ^ Handlung religiöser Gegenstände in
jf„„^ chUle . lieber dieses Thema hat der preußische
ki„n, Kister einen Erlaß herausgegeben , der sich auf

pudern Fall bezieht . Es heißt darin:
5btr tc^ bedauere, daß dort die konfessionelle Minderheit
in ä, . '

. " Mangel an Schonung ihres religiösen Gefühls
tkr Tuu !? ^ " wß hat. Legen an und für sich das Gebot
lichen q,'? ">'eit und das staatliche Interesse an einem fried -
Iion, „ d^ ommcnlcben der Angehörigen verschiedener Konfes-
^rnicibln^ Schule die Pflicht auf , im Untericht alles zu
toag j,oSt

n ' ^ >s die Gegensätze erweitert, und alles zu pflegen,
Io Mus, \ .!ln£ffflHflene Zusammenleben zu fördern geeignet ist ,
9,1ttein(rw auf den Standpunkt anderer Glaubens -

frinbfr 4? ■? . besonders da sorgsam beachtet werden , wo
^ pfanrschiedener Konfessionen den Unterricht gemeinsam
sondern ^ öilt dies nicht nur für paritätische Schulen ,
titie etl '° für Konfessionsschulcn, in denen sich
derer ®

ntl fluch kleine Minderheit von Kindern an-
lnn« hpr 11

e ’
"
' one P befindet. Soweit die Behand-

phört s-,
".utcrscheidungSIehren im Unterricht notwendig ist ,

die tyijJrV} bcn Religionsunterricht . Aber auch dieser darf
f^nbin. « - "uf das religiöse Bewußtsein der Anders-
'(iiiorP,,

n
. j

m-eniaI8 "ußer acht lassen . Darin sind alle Kon-
^Uenntnir?

'!!? und die Erziehung in der Schule muß diese
Mieten

^
f ?ln £̂ alten und fördern, daß es nicht an weiten

ftom . ir;
" Uhlt, auf denen den Angehörigen verschiedener

ist, inw ,
n<

;
u- ,ein gemeinsames Wirken möglich und Pflicht

das Eiutes und Schönes unentwickelt bleiben und
hchun » 5^ 'uteresse gefährdet werden müßte, wenn die Er-
derti,r °. bkr Jugend nicht pflegte, was uns eint, sondern
btt (ra ,

e' ^ as unser Volk auf religiösem Gebiete trennt. Ich
iüo fs

Ue' baß die königl' che Regierung den beteiligten Kreisen ,
düs,? " wa erforderlichsein sollte , die sorgfältigste Beachtung

,, Grundsätze zur Pflicht machen wird. "

Domkapitel des evangelischen Hochstifts
j„ ^ " dendu rg tritt am 29 . September , wie alljährlich,
ein ^ "benburg zu einer Sitzung zusammen. Ihr wird
.Ar^ °".bsdicust im Toni vorangehen . Wie der
biras mflb. ^ört, wird auch der Reichskanzler

b̂ r vor einiger Zeit vom Kaiser zum
S&in iiSft '

h ' tT ^ urde, an jenem Tage dort erwartet ."kapltnlar v . Bulow vielleicht den Gottesdienst
lUr dieses fromme, gotteSgelahrtc Kollegium übernehmen?

— Ztt den Soldatenmitzhandlungen wird der
»Kol» . Volkszlg .

" »och geschrieben :
^ »Der Fall des Unteroffiziers Breiden'bach , der vom
^oerkricgsgcricht wegen Soldatenschinderei zu acht Jahren
Mmigais und Degradation verurteilt worden ist, be¬
lästigt die gesamte Tagespresse. Allenthalben wird in
Ärgerlichen Kreisen das Urteil mit Befriedigung aufge-
^ " 'wen , und man kann ja auch diese Auswüchse soldatischer
^jMungsmittel nicht scharf genug verurteilen . Aber ein

Moment der Erklärung der Mißhandlung wird
ki,, „

"
gewöhnlich übersehen . Der Vorgesetzte , der sich zu

fcftp, ,
^"bhandliing Untergebener verleiten läßt, wird das

sein » reiner Bosheit und Roheit tun . Er setzt doch
£'icim?ai

i^c ^listenz und alle Vorteile einer längeren
»b hJ? ' m Spiel. Was kann ihm denn daran liegen,

^ -Rann die Kniee beiin Exerzieren durchdrücken

kann oder nicht? Welchen Wert hat es für ihn , ob der

Untergebene seinen Namen iin Hemd eingenäht , sein
Drillichzeug gewaschen, seine Stiefel gereinigt hat und
was dergleichen tausend Dinge mehr sind — oder nicht?
Gar keinen! sollte man meinen . Vom militärischen
Standpunkte ans aber liegt die Sache etwas anders . Der
Unteroffizier wird in weitaus den meisten Fällen vom
Feldwebel , vom Leutnant , vom Kompagniechef persönlich
dafür verantwortlich gemacht, daß jeder Mann seiner
Korporalschaft „wie aus dem Ei gepellt " zum Dienst er¬
scheint, oder wie ein Akrobat seine Uelmngen aussührt .
„Sie sind mir dafür verantwortlich ! Bringen Sie mir den
Mann soweitl " oder : „Ich Hab' Sie nicht danach gefragt !"

oder : „Wenn Sie mir den Mann noch einmal so zum
Dienst bringen , stehen Sie nächstens mit Ihrer ganzen
Korporalschaft morgens um 5 Uhr feldmarschmäßig vor
meiner Türe .

" Das sind die Antworten , die der Korporal¬
schaftsführer nicht selten zu hören bekomnit, wenn er sagt,
daß des Mannes Gliedmaßen die gewünschte elegante Figur
nicht zu stände bringen können, oder daß er dem Manne
den Befehl zur Ausführung der bezüglichen Arbeit be¬
reits wiederholt gegeben habe. Was soll 'der Unteroffizier
tun ? Sein Aerger wird sich nunmehr gegen den Unter¬
gebenen richten, und er versucht es dann einmal auf „an¬
dere Weise", d . h . er greift zu dem verwerflichen Mittel der
körperlichen Züchtigung . Vom ersten Schlag bis zur rohe¬
sten Mißhandlung ist dann oft nur ein Schritt . Das Mittel¬
chen wird öfter probiert , bis eines Tages der Krach kommt
und die ganze Geschichte an das Tageslicht gezogen wird .
Natürlich „fliegt " der Unteroffizier jetzt „feste" rein und
das mit Recht. Alle Welt steht entrüstet . Er wird ge¬
hörig verdonnert , und die letzten Urheber der ganzen „tollen
Geschichte" — gehen frei aus , oder kommen mit einem Ver¬
weis davon, weil sie es angeblich an der nötigen Aufsicht
haben fehlen lassen. Es ist unzähligemale dieselbe Ge¬
schichte ; auf zahlreichen Blättern der kriegsgerichtlichen
Verhandlungen über Mißhandlung Untergebener steht sie
auf und zwischen den Zeilen zu lesen . Der Mann ist schlecht
gewachsen oder von Haus aus unreinlich . Der Unteroffizier
ist meist jung und von falschem Ehrgeiz beseelt, oder auch
nach derselben famosen Methode erzogen . Ihm wird das
Unmögliche zugemutet . Die höheren Vorgesetzten hören
nicht gern eine Klage und sorgen durch Entziehung des Ur¬
laubes , Antreten mit den Mannschaften u . dgl . dafür , daß
der Unteroffizier schließlich sich ins eigene Fleisch beißt .
Soldatenschindereien verdienen keinerlei Entschuldigung .
Im Gegenteil , es ist gut , wenn sie mit der ganzen Strenge
des Gesetzes unterdrückt werden ; aber man sollte sich auch
die verantwortlichen Personen langen , die solche „Schinder¬
hannes " großziehen . Erst wenn darin Wandel geschaffen
wird , können wir hoffen , daß die Mißhandlungen in der
Armee verschwinden oder doch auf ein Minimum beschränkt
werden .

"

* Hüssener , der Mordsfähnrich , kommt also Ivirklich
mit 2 Jahren 7 Monaten Festung und ohne Degradation
durch . So hat das Oberkriegsgericht in Kiel in der
Berufungsinstanz entschieden . Man war darüber ent¬
rüstet, als das Urteil das erste Mal gefällt wurde. Und
jetzt ? Wenn wir hierher schreiben wurden, was man da
und dort über das Urteil hören kann, dann würden wir
schwerer verurteilt als Hiisscncr, der einen Menschen
umgebracht hat . Hüssener ist also befähigt und würdig
nachher wieder in die kaiserliche Marine einzutreten und
zwar als Vorgesetzter, als Offizier . Er hat zwar bei
verschiedenen Gelegenheiten zu wenig Mäßigung gezeigt ,
er hat einmal sogar einen betrunkenen Soldaten hinter¬
rücks erstochen, weil er von ihm nicht gegrüßt wurde ;
aber er hat es nicht gern getan ; hat ihn nur ein
bischen in die Schulter stechen wollen — ganz unge¬
fährlich, wie er auf Befragen erklärte. Er hat zwar
ganz energisch und wuchtig zugcstoßcn mit seinem Dolch,
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kirchliche Nachrichten.
~
s dem Vatikan . Der Heilige Vater hat am

Sto Uh „ , , nachmittags in Privataudienz den ganzen
5l k ii frt r i r

,® ra u e n Schwestern von der
3u 8leirf , . 1& in Rom empfangen , die Sr . Heiligkeit

einem Peterspfennig die Huldigung der ganzen
hex hur ,*

1? 11 ü" Füßen legten . Der Papst war schon vor-
tttttb ?en

. Oberhofmeister Msgr . Bisleti über Zweck
Jjjbcc 30})n ~ informiert worden , welchen in 350 Klöstern

m "ncnr <>rs ^ tvestern verfolgen , die außer in Deutschland ,
Aiederlag, Schweden und Norwegen , auch in Italien fünf
jväitz hg 7>,gxn haben . Während die Schwestern ander-

Trobiiy . flNegend Krankenpflege üben, hat die italienische
chen j,, . .'E besondere Aufgabe , für unsere deutschen Mäd -
Nach r,„ Ä "knder Stellung Sorge zu tragen , und so sind

'
orem deutsche Mädchenasyle in Rom , Neapel ,- .

Jjpt bcm ^ -tl.on ihren Schwestern kniete Mutter Engelbert «
Mns> r,-, ^ ^igen Vater , und nachdem alle ihm Fuß und

’ !'e ‘“Bt hatten , hielt die Oberin ihre Ansprache, die
V ilnb hi , öer Witte um den Segen für die Generaloberin

, Nestial Lanze Genossenschaft schloß. Darauf ergriff der
^ orfii . ^ ier , auf einem erhöhten Sessel sitzend , das

»r'Weft
£>C1̂ er betonte , welch

' gutes Werk es sei , dem die

- "s i
." Rom und in anderen großen Städten Jta -

^ üiidmeten , da sie die verlassenen und von Ge-
jeojg. Umgebenen Mädchen um sich sammelten , um die-
i» jL o - S im Dienste der Menschen stehen , im Dienste und

eit
^ Gottes zu bewahren . Er ermahne daher die

btif J (
tccn' sich ihrer schönen und segensreichen Aufgabe

^ 'Eifer zu widmen . Gerne spende er der Ge-
llnd Cln U " t> der ganzen Kongregation seinen Segen ,
^ rn hi e

r ^ stört habe, daß die vor ihm knieenden Schlve-
^ bend ihre Exerzitien beginnen , so erteile er

shxm
"och seinen besonderen 'Segen . Daran fügte er

,11»! fl - flie Mahnung , daß die Schwestern recht brav und
| _J_

etn sollten , und empfahl sich in ihrer aller Gebet .
N .reiburg (Baden ) . Pfarrer Paul Stutz in

kräf„. Lallen erhielt vom Fürsten von Fürstenberg die
" iafion auf die Pfarrei Heidenhofen , Dek.

seit Zen . Angewiesen die Vikare : Karl Haaser , zur
o . .

^ "rlaubi , als Vikar nach Kenzingen , Alfons
je n

Hin
,
an |t in Odenheim i . g . E . nach Schweighau -

RRi » f r Belastung des Vikars Herkert in Schutter -
mln ^ ^ "rvikar Wendelin Fritz in Malschenberg als

^ ttweser nach Wiesenbach ,
ytz

", dodman . Anläßlich des 25jähr . Priesterjubiläums
M ^ glücklichen Rückkehr des Pfarrers B a u m a n n

soll am Sonntag eine Festlichkeit statt-

(Bodensee ) . Im Provinzhaus Hegne fand
"ttwoch feierliche Einkleidung von 23 Kan-

tiland und Genua gegründet worden.

didatinnen statt . Die Funktion nahm Geistlicher Rat Msgr .
Werber aus Radolfzell vor , nachdem ein diakoniertes
Hochamt vorausgegangen war . Dasselbe zelebrierte
Pfarrer Wachenheim von Krcnkingen unter Assistenz der
Herren Spiritual Schwarz und Psarrverwesers G ü r.
Die Predigt des Herrn Dekan behandelte Opferleben und
Opferlohn . Am 6 . Oktober legen 23 Novizinnen P r o -
feß ab.

— Lohr. Der ehrw. Frater Narzissus N i s s l ist
nach längerer Krankheit gestorben . Er erreichte ein
Alter von 72 Jahren , wovon er in der Klosterzelle 40 Jahre
in Ehren war ; davon treffen für den Verstorbenen auf das
hiesige Kloster über 25 Jahre . Durch Gicht war Frater
Nissl in den letzten Jahren ans Bett gefesselt.

— Ludtvigsbury . Die alte Garnisonskirche
wird von der tatholi >chen Kirchengemeinde um den Preis
von 60 000 Mark erworben ; sie soll nach Osten um einige
Meter vergrößert werden.

— Bamberg. Zum Domkapitular am Metro¬
politankapitel wurde der Direktor am Adeligen Juliancum
( Erziehungsinstitut für Adelige ) in Würzburg , Dr .
Hümmer , ein gebürtiger Staffelsteiner , vom Prinzre¬
genten ernannt .

— Mainz, lieber den im 76 . Jahre seines Lebens
verschiedenen Domkapitular und Regens Dr . H o l z-
a m mer lesen wir noch im „Mainzer Journal " : Dr . Jo¬
hannes Holzammer ist geboren zu Mainz am 1 . Mai 1828
Von braven katholischen Bürgersleuten '

. Durch den da¬
maligen Dompfarrer Joseph Nickel zum Studium angeregt ,
trat er im Jahre 1842 ins Gymnasium ein , war immer ein
hervorragender Schüler dieser Anstalt und bestand im Herbst
des sturncbewegten Jahres 1848 mit Auszeichnung sein
Matnritätsexamen . Der Entschluß . Priester zu werden,
stand in ihm fest. Da es ein Seminar damals in unserer
Diözese noch nicht, oder bester gesagt nicht mehr gab, bezog
er zunächst zwei Semester die Universität Gießen , dann
drei Semester Tübingen , wo er mit anderen damaligen
Theologiestudenten und nachmaligen verdienten Priestern
unserer Diözese nicht bloß der Wissenschaft oblag , sondern
auch ein wahrhaft religiöses Leben führte . Als im Mai
1851 Bischof Wilhelm Emmanuel von Kette¬
le r sein Seminar eröffnete , verließ Holzammer die Uni¬
versität , um mit freudiger Begeisterung in dasselbe einzu-
tretcn . Am 11 . Juni 1852 empfing er die hl . Priesterweihe ,
hielt darauf am Feste des hl . Antonius seine erste hl . Messe,
und am 16. Juni bereits mutzte er auf den Wunsch des
hochw . Bischofs , wie des hochw . Herrn Regens Moufang
die Abreise nach Mecklenburg antreten ; dort sollte er
in der Familie des Herrn von der Kettenburg , die eben in
Mainz in den Schoß der hl. Kirche zurückgekehrt war , die
Stelle eines Hausgeistlichen und eines Erziehers über¬
nehmen . Diese Wirksamkeit war nicht von gar langer
Dauer . Obschon nämlich Baron von der Ketteuburg nur

wie Zeugen aussagen ; aber credendum est delinquenti
— das Gericht glaubt dem Hüssener. Was soll man
dazu sagen? Der Fall Hüssener erregt allgemeine Nnzu -
ftiedenheit in Deutschland. Ist das zurzeit nicht ge¬
fährlich? Ter Fall Hüssener wird verglichen niit der
Behandlung sozialdemokratischer Redakteure, wenn sie sich
weigern, die ehrlose Handlung zu begehen, den Namen
eines Korrespondenten preiszugeben. Ist dieser Vergleich
ganz ungefährlich in unserer Zeit ? Der Fall Hüssener
zeigt , daß ein Offiziersaspirant , der alle Anlagen zum
gewalttäigen Vorgesetzten hat, doch zum Offizier taugt,
trotzdem Soldatenmißhandlungen sicher ihre Wurzel nicht
in dem Stand der Unteroffiziere haben. Ist das unbe¬
denklich ? Wer wird Vorteil aus diesen Dingen ziehen ?
Das ist leicht zu erraten .

— Das psychologische Rätsel : so hat bekanntlich
der Diktator Bebel den Allerweltsgenossen Mehring
genannt , um ihn gegen seine Gegner in Dresden in
Schutz zu nehmen. Zur Psychologie Mehrings gibt
nun Harden einen Beitrag in einem Brief an die
„Tägliche Rundschau "

. Da heißt es : „Erweislich
währ ist : Mehring hat mir , dem politischen Gegner,
dem „Bismarck-Schwärmer"

, seinen Parteigenossen
Schönlauk als „Buben"

, als „Lümmel"
, ,

als „Schuft"
denunziert, und wenige Jahre danach für das Blatt
desselben Schönlank dlrtikel geschrieben.

"
Bom 48. deutsch- amerikanischen Katholiken¬

tag , welcher in Dayton (Ohio) tagt, wird einem
deutschen Blatte gemeldet : Pfarrer Burr aus Kansas
beantragte , an Kaiser Wilhelm folgendes Tele¬
gramm zu senden :

„Die 48 . Generalversammlung des Zentralverbandes der
römisch - katholischen Deutschen in den Vereinigten Staaten
von Nordamerika bringt Ew . Majestät ihre ehrfurchtsvolle
Anerkennung dar, dctteffs Ew . Majestät kaiserlichen
Wohlwollens gegenüber dem Papsttum und den
katholischen Untertanen des deutschen Vaterlandes .
Möge der Segen Gottes in reichster Fülle über Ew . Majestät
und die kaiserliche Familie ausgegosten werden."

Der Katholikentag verlangte ferner eine deutsche
Professur für die katholische Fakultät der Universität
Washington .

Ausland .
In Ungarn hat man doch noch einen Sinn dafür,

daß Austritte , wie die in der jüngsten Tagung des Ab¬
geordnetenhauses, nicht gut witzken können . Kossuth
selbst veröffentlicht eine Erklärung , in welcher er eine
Aeußerung des hirnwütigen Kossuthianers Barabas
( „der Teufel hat den Eid des Kaisers geholt") ent¬
schieden mißbilligt . Er erklärt , die Unabhängigkeits-
Partei sei inonarchisch gesinnt und derartige Aenßer -
nngen dürften nicht fallen.* Paris , 25 . sepl. Die Armeeskandale hören
in Frankreich nicht auf, und zwar weder zu Wasser noch
zu Land . Woher dies kommt ? Es gebt eben durch
alle Verhältnisse derselbe unheilbare Riß wie durch das
Parlanient . Die gegenwärtige Regierung mit ihrer
Blockherrschaft , mit ihrem unausstehlichen Fanatismus
für alles Antikirchliche und Antireligiöse wirkt ans alle
Verhältnisse unheilvoll . Das tritt immer wieder hervor.
Vizeadmiral Marechal wurde gemaßregelt und vom
Dienste entlassen, weil er ein paar Briefe an den
Marineminister Pelletan schrieb, die die nötige Achtung
vor dem Vorgesetzten vermissen ließen . Marechal mußte
als Admiral wissen , daß er Pelletan militärischeAchtung
schulde. Er hat also sicher einen Fehler begangen.

die katholischen Hausgenossen an dem Gottesdienste teil -
nehmcn ließ und die protestantische Dienerschaft bom Be¬
suche desselben ausschloß , erblickte die Regierung allein
schon in dem Aufenthalte des Geistlichen im Mecklenburger
Lande eine Verletzung des „bestehenden Staats - und Kir-
chenrechtes

"
, und verlangte die Entfernung des Hansgcist -

lichen. Da wiederholte Bitten des Herrn von der .Ketten¬
burg beim Grohherzoge nicht zum Ziel führten , beschritt
er den Sicchtsweg . Inzwischen aber befahl ein Regierungs¬
reskript dem Hausgeistlichen „angesichts dieses (Reskriptes )
das Land ohne weiteren Aufenthalt zu verlassen und nicht
wieder zu betreten "

. Zwei Gendarmen erschienen , um für
die sofortige Ausführung dieses Befehles Sorge zu tragen
und im Weigerungsfälle Gewalt zu gebrauchen'.

Holzammer verließ also das Großherzogtum Ällecklcn-
burg und die Gendarmen begleiteten ihn bis an die Grenze .
Holzammer ging wieder nach Mainz . Die Familie von
der Kettenburg folgte und nahm Wohnung in der Weiß¬
gasse , in demselben Hause , wo Prof . Dr . Riffel wohnte ;
dann den Winter über in Wiesbaden in dem damaligen
Hotel „zur Rose"

. Nach einem kurzen Aufenthalt im Sü¬
den wurde Holzainmer an bas Seminar berufen , zunächst
nur , um den krank darniederliegenden Professor der alttest .
Exegese Franz Trageser zu supplieren ; da aber dieser ver¬
diente Gelehrte gleich in den ersten Tagen nach Holzammers
Ankunft am SO. Oktober 1854 in seiner Vaterstadt Gerns¬
heim starb , ward Holzammcr berufen, ihn zu ersetzen . Am
20 . August 1857 wurde er zum Professor ernannt . Am
2 . April 1865 übertrug ihm der hochw. Bischof Wilhelm
Emmanuel das Präsidium des Diözesan -Komitees für den
Verein vom hl . Grabe , und am 4 . Februar 1866 wurde er
Direktor der Englischen Fräulein . Als geistlicher Leiter
dieser in unserer Stabt und Diözese so überaus segensreich
wirkenden Kongregation hat der Verstorbene sich unschätz¬
bare Verdienste erworöAi . Lange Zeit war er auch Präsi¬
dent des Sk . Vinzenz - und St . Elisabeth -Vereins . Nach
dem Tode des hochw . Bischofs Wilhelm Emmanuel setzte
ihn bas hochw . Domkapitel auf die B i s ch o f s l i st e ; von
einer Wahl konnte unter den damals hochgehenden Wogen
des Kulturkampfes keine Rede sein. Als der Kulturkampf
sich wieder etwas gelegt und Prof . Dr . Haffner den bischöf¬
lichen Stuhl bestiegen hatte , ernannte er alsbald am 29.
September 1886 Holzammer zum Domkapitular und
am 15. März 1890 anstelle des verstorbenen Dr . Monsang
zum Regens des bischöflichen Seminars . Als solcher
wirkte er bis zum Tode , für die Alumnen ein erhebendes
Muster und Vorbild priesterlichen Lebens . Holzainmer
war eine echte Johanncsseele , ungemein liebenswürdig ,
sanftmütig , heiter und hatte eine immer offene Hand .

Was seine literarische Tätigkeit betrifft , so
hat Holzammer außer einigen kleineren Büchlein aszeti -
schen Inhaltes und einer Reihe von Artikeln im
„Katholik" und Kirchenlexikon vor allem sich verdient

Pelletan ist einer der ärgsten Freimaurer und ein ganz
einfältiger Fanatiker des Unglaubens , dessen Handlungs¬
weise einen ehrlichen , gerecht denkenden Mann manchmal
recht aufrcgen kann. Marcheal beklagte sich nun darüber ,
daß Pelletan feine Ehre angegriffen und ihm eine Falle
gestellt habe. Natürlich stehen die radikale» Blätter auf
der Seite des Ministers , die nationalistischen auf Seite
Marechals . Baron Neille kündigt nun eine Interpellation
an über die Gründe der Maßregelung Marechals . Das
wird so weiter gehen , bis die französische Armee kor-
runipiert ist — für die Nachbarn inimerhin nicht uner¬
freulich . — In Paris trifft man große Vorsichtsmaß¬
regeln für den Besuch des Königs von Italien.
Italienische Geheimpolizisten sind bereits an der Arbeit.

Rom, 25 . Sept . Dem katholischen Blatt „ Difesa "
in Venedig , das als das persönliche Organ des Papstes
gilt , wurde von seinem römischen Korrespondenten
telegraphiert : Ich bin offiziell ermächtigt. Ihnen mit¬
zuteilen, daß der Heilige Vater den Zaren in
Spezialaudienz empfangen wird , mit einem Zere-
nioniell, wie es bei jedem nichkkatHolischen Souverän
gebräuchlich ist. Präsident L o u b e t dagegen wird
nicht empfangen tverden .

Rom, 25 . Sept . Von zuständigerSeite erfahre ich,
daß der Papst in den letzten Tagen eine Enzyklika
vollendete . Dieselbe wird in der ctzsten Woche des
Ottobers erscheinen. Li . V.

Vom Balkan. Das „ Wiener Korresp. -Bureau"
veröffentlicht eine der heutigen Mitteilung der riffst-
schen Regierung ähnliche Regierungserklärung zur
mazedonischen Frage . Diese weist auf die in Sofia
neuerdings abgegebene Erklärung hin , daß an dem
von den Mächten angenommenen Reformprogramm
festgehalten werde , und teilt mit, das; auch der Pforte
wiederholt nahcgelegt worden sei, dafür zu sorgen ,
daß die Truppen bei der llnterdrückung des Aufstan¬
des sich keine Ausschreitungen zu schulden kommen
lassen . Sollten trotz der Warnungen die Türkei oder
Bulgarien sich zu abentenerlichn Unternehmilirgen
Hinreißen lassen , so müßten sie gewärtig sein, daß die
gebrachten Opfer zwecklos seien, da die Möchte ent¬
schlossen seien, in dem gegenwärtigen Staatenbestand
keine Veränderung eintreten zu lassen . Die Pforte
versicherte neuerdings , daß sie mit der Mobilmachung
zweier kleineren Rcdifdivisionen keine Kriegsvorbe¬
reitungen beabsichtige ; diese sollen als Reserve für
den Fall dienen , daß die im Grenzgebiete von Küsten
dil versammelten Mazedonier einen großen Einbruch
uuteruehmeil sollten . Konsulardepeschen aus Uesküb
besagen , daß im Bezirke Monasftr im Desilee Kalain
ein schwerer Kampf mit Freischärlern stattgefunden,
wobei 76 Koncitadschi gefallen und 8 gefangen ge-
nomiiien worden seien ; 14 Mankicher -'G'owehre , 4
Bomben, 2 Tragtierladungen Dynamit und elektrische
Apparate seien erbeutet. Die Truppen sollen 4 Tote
und 11 Vettvundete verloren haben. Nach türkischen
Berichten aus Monasftr wurden in Presbi 2 Führer
und 20 Komitadschi getötet, sowie 8 Komitadschi ver¬
wundet. In Rikalar (Bezirk Perlipe) sind 8 Komitad-
schi gefangen genommen, in Grano (Castoria ) 3 Ko-
mitadschi getötet und 4 verwundet worden. In Resen
wurden 13 Komitadschi verhaftet. Im Kreise Florina
haben sich 40 Komitadschi ergeben .

Chamberlain, der Exminister, arbeitet wie früher
im Ministerium , so jetzt unter jenen , auf die er Ein¬

gemacht durch die Herausgabe des Werkes : EsUI
Gtuilelnii in omnes Pauli epistolas , item in catholicas
commentariied . il . Mainz . Kirchhkim , Schott und Thielmann
1858—1860 , eine Arbeit , die ihm den Wiener Säkular -
Ehrcndoktortitel cinirug . Sein größtes Werk aber ist das
Handbuch zur Biblischen Geschichte in zwei
Bänden , lvelches fünf Auflagen erlebte und auch ins Uni
garische übersetzt wurde .

Iloch in seinen alten Tagen , im Jahre 1900 trat er mit
der Schrift hervor : „Die Bildung des Klerus in
kirchlichen Semiiiarien oder an Staatsunivevsitäten .
Historische Skizze eines hundertjährigen Kampfes in
Deutschland .

"
( Mainz , Kirchhcim.) Die Schrift trägt ein

Motto , das bezeichnend ist für sein ganzes Leben, nämlich
die Worte des hl . Anselm : „Nichts in dieser Welt liebt
Gott mehr, als die Freiheit seiner Kirche.

" Für diese
Kirche und ihre Freiheit hat er gelebt und gewirkt,
gebetet , gearbeitet und gerungen . Nun kann er ausrnhen
von seinen Mühen . Er hat den guten Kampf gekämpft, den
Lauf vollendet ; möge Gott ihm geben die Krone des ewigen
Lebens . R . I . P . Die Leichenfeierlichkeften finden am
heutigen Samstag statt.

— Neiv -Bork . Die Auswanderung der Polen
nach Amerika nimmt ständig zu. Man zählt jetzt bereits
zwei Millionen katholischer Polen in den Vereinigten
Staaten . Genau vor zwei Jahren , bom 24 . dis 26 . Sep¬
tember 1901, fand zu Buffalo eine Versammlung der
Polen statt zur Wahrnehmung ihrer kirchlichen Interessen .
Von derselben wurde der Priester Wenzeslaus Kruszka
als Delegierter nach Rom entsendet, um für die polnischen
Katholiken eine geordnete Seelsorge , vor allem die Auf¬
stellung eines eigenen Bischofes zu erwirken. Dieses er¬
weise sich geradezu als notwendig , weil wegen der Unkennt¬
nis der polnischen Sprache die Seelsorge durch die Geisb-
lichkeit anderer Nationalitäten sehr erschwert sei und des¬
halb bedeutende Verluste und bedauerliche Zustände
zu befürchten wären . So ist schon 1895 eine Gruppe
von ca. 5000 Polen von der Mutterftrche abgefallen und
bildet eine Sette der „Unabhängigen "

. Nur zu leicht ver¬
fangen die Spottrcden und Verführungsbemühungen der
Apostaten, die dem Nationalgefühl der Polen schmeicheln,
und verächtlich daraus Hinweisen,

'daß die irländisch-ameri¬
kanischen Bischöfe und Priester gewöhnlich ihre Predigten
vor den Polen mit den Worten beginnen : „Mir ist es sehr
leid , daß ich nicht in Eurer lSprache zu Euch reden kann".
Bereits hat der Delegat den hervorragendsten Kardinalen ,
wie auch dem Heiligen Vater selbst die Angelegenheit Vor¬
trägen 'dürfen , der sich um diese Sache lebhaft interessiert
— und wird sie wahrscheinlich den gewünschten guten Aus¬
gang nehmen, zumal sie auch die Billigung einsichtsvoller
amerikanischer Bischöfe, darunter auch deS Kardinals
Gibbons hat.



-luß ausi'iben will, lieber die Art dieser Arbeit gibt
folgender Ausruf an die Arbeiter Kenntnis . Er tautet :

„Was brauche der Arbeiter sicher in neun Fülle» von
jehn ? Wenn eine solche Frage dem britischen Arbeiter von
Zntclligenz vorgelegt wird, wird er antworten : „ einen an-
gemessenen Tagelohn für ein angemessenes Tagewerk.

"
fsn Ivenigcn Monaten wird Euch Arbeitern von Großbri -
. annie» diese Frage vorgclegt werden durch einen großen
staarsmann , einen großen „ Englishman"

, und einen, wel -
her im besten Sinne des -Wortes selbst ein großer „Wor-
ingman" ist. Was wird Eure Antwort ieiix ?

_ Diejenigen,
welche in der Politik Chambcrlain entgegen sind , erzählen
Luch , daß cs keinen Ziveifel gibt, was Eure Antwort sein
würde . Ihr seid nicht solche Narren , erzählt man Euch,
im Euch ruhig der möglichen Erhöhung des Laibes Brot
um einen Farthing — 214 Pfennig - ruhig zu untcr -
vcrfcn, » ein , selbst nicht , lvenn Eure Weiber den Tee um
.irci Pence billiger erhalten sollten , uin das auszuglcichcn,
und ihr auch am Ende der Woche finden solltet , daß Eure
Löhne höher sind und mehr Kaufkraft haben als früher .
Alaubt Ihr das wirklich ? Wenn, so kann cs nur sein , weil
ucjenige» , welche Euch das sagen . Euch nichts erzählt haben
über die Zölle , welche Ihr jetzt zahlt auf Tee , Zucker, auf
llaoak , Zölle , welche Mr . Chamberlain zu ermäßigen vc-
rbsichligt , um Euch irgendwelche Unbehaglichkeit von einer
möglichen, aber höchst unwahrscheinlichen Preiserhöhung
des Laibes Brot um einen Farthing oder auch im schlimm -
ten Falle um einen Halfpenny — ca . 4 % Pfennig — zu

: rsparcn. Haben alle jene , welche Tuch von der Besteuer¬
ung der Nahrungsmittel schwatzen. Euch das jemals richtig
,'orgedracht? Aber man erzählt Euch, Chamberlain beab¬
sichtige mehr als einen Zoll auf Korn . Wollt Ihr ihm
helfen , wenn es ohne Extrakosten für Euch geschehen kann ,
eine Pläne für die Entwickelung der Kornzufuhren aus den
kolonien durchzusehen und Großbritannien unabhängig
jott den Fremden zu machen , britische Industrien zu ver¬
eidigen , wo immer solche ernstlich bedroht sind von der un¬
redlichen Konkurrenz fremder Nebenbuhler? Chamber-
ains Gegner sagen : Rein , Ihr wollt nicht . — Habt Ihr
. echt , so zu sagen ? Weil Cobden die Zölle auf ausländische
Zmportgütcr aufhob zu einer Zeit, wo Eure -Industrie keine
ausländische Konkurrenz bedrohte und deshalb keiner Ver¬
eidigung bcdurstc? Muß jetzt, wo billige ausländische
Hüter den Markt überschwemmen , wo die -Fabriken eine
,ach der andern schließen müssen und viele von Euch ar¬
beitslos sind — das noch für Euch gut sein , was in Cob-
wns Tagen gut war ? '£ ottkt Ihr nicht vielmehr Euren
zäbrikherrcn helfen , Güter mit einem Nutzen zu produ-
iercn , welcher ihnen ermöglicht, Euch bessere Löhne zu bc -
ahlcn? Aber, werdet Ihr sagen , können wir sicher sein ,
csscre Löhne zu erhalten , wenn wir einen Zoll auf ans -
ändische Erzeugnisse zulassen ? Chamberlains Vorschlag ,
sie britische Industrie durch einen Zoll auf ausländische
Hüter zu schützen , bedeutet, daß mehr von den von Euch pro -
uizicrtcu Gütern hier u . im Ausland verkauft werden kön-
icn , besonders in unseren Kolonien, ivelche diesen Gütern
inen Vorzug vor derWare dcsAuslandes geben . ScincBor -
chläge bedeurcn für Euch mehr Arbeit und Lohn , ivcil
5ure Herren in Zukunft in der Lage sein werden , das zu
önncn. Bririschc Arbeiter, wollt Ihr , daß die Industrie ,
vclche Euch mit Brot versorgt, gefährdet wird, um dem
'lusländer für Arbeit und Lohn zu sorgen , welcher die
» Nische Industrie vernichtet ?"

Baden .
Karlsruhe, 26 . September.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
wädigst geruht , den Buchhalter Friedrich Hirth bei der
landeshauptkasse zum Oberbuchhalter bei der LandeShaupt-
asse zu ernennen und den Direktor Ernst Keller a» der
höheren Mädchenschule in Freiburg auf sein untertänigstes
insuchen auf 1 . Okt . l . I . aus dem Staatsdienste zu ent-
iffeit .

Die mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
msgesprochene Versetzung des PolizeikommifsärS Wilh. Aug .
; immer mann in Heidelberg zum Bezirksamt Mannheim
st zurückgenommen worden .

Die Privatklage
velche Herr Oberbürgermeister Schnetzler von Karls-
uhe gegen die Redakteure Müller vom „Freiburger

Loten " und Mkiyer vom „Bad . Beob .
" angestrengt

, atte, wurde heute morgen durch Vergleich erledigt.
Oie Erklärung , die der Vergleich enthält , werden beide
glätter iin Montagsblatt bringen. Es handelt sich
)abei um einen Artikel, der vom „Bad . Beob .

" dem
,Freib . Voten" entnommen war und von der Stich-
vahlparole des Zentrums handelt.

Ersatzwahlen
siir den Landtag finden im 9 . und 30 . Wahlbezirk
tatt . Für den Abgeordneten Pflüger in Lörrach, der
vegen Krankheit, und für den Abgeordneten Eckert
n Baden-Baden , der wegen einer neu übernommenen
Stelle von seinem Mandat zurückgetreten ist. Ter

Staatsanzeigcr veröffentlicht dies in seiner letzten
Nummer .

Am Bezirk Karlsruhe Land
werden die Nationalliberalen für den konservativen
Kandidaten einlrctcn . In einer Versammlung, die
der Vorstand dcS liberalen Vereins Dr . Binz präsi-
dierte, wurde beschlossen , alle Anstrengungen zu ma¬
chen , um das Mandat den bürgerlichenParteien zu er-
balten . Ter konservative Kandidat , Herr Dekan
Mayer , hat mich das , was dem früheren konservativen
Abgeordneten von Stockhorn fehlte : er ist Gegner
der 'Zulassung der Klöster . Ans diesem Grund wurde
der Entschluß den Nationalliberalen sehr leicht.

Kompromißpolitik '?
Die „Bad . Ldsztg .

" schreibt :
„In einem auswärtigen Blatt wird die Behauptung aus¬

gestellt, die Herren Binz und Goldschmitt hätten eine „ Kom-
pro »iißpolmk (mit dem Zentrum) inauguriert" . Zur Steuer
der Wahrheit möchten wir demgegenüber ein für allemal
fcststellcn, daß weder bei der letzten ReichStagSwahl , noch
überhaupt bei irgend einer früheren politischen Wahl in
Karlsruhe jemals mit dem Zentrum ein Kompromiß einge-
gangen wurde . Ein solcher wurde zwar bei der letzten
Landtagswahl von gewisser Seite angeregt, aber von der
Parteileitung entschieden a limine abgewiesen . Es ist be¬
dauerlich , daß solche törichte Behauptungen immer wieder
auftauchen und selbst in der nationalliberalen Presse Aus¬
nahme finden, "

Das answärlige nationalliberale Blatt, das hier ge¬
nieint ist, ist die „Straßb . Post "

, in der sich ein Karls¬
ruher Parteigenosse darüber beklagte, daß man bei Er¬
wählung des Vorstandes des liberalen Vereins keine
Rücksicht auf die Jnngliberalen genorume » habe. Es ist
richtig, daß die Herren Binz und Goldschmitt bei poli¬
tischen Wahlen noch nie Kompromißpolitik mit dem
Zentrum inauguriert haben , außer man müßte ihre
Mahnung zur Vernunft vor den letzten Reichstagswahlcn
an die Jungliberalen als Kompromiß mit dem Zcntruni
auffassen .

Eine deutliche Antwort
von der Regiennig wünscht dem Zentrum die „Bad .
Landcszeitung"

. Sie berichtet kurz über die prächtige
Zentrumsversammlung vom letzten Mittwoch im „Cafe
Nowack " und knüpft an das Wort des Vorsitzenden des
Ortsausschusses , daß die ZcntrumSabgeordneten wegen
der Klosterfrage ein deutliches Wörtlein mit der Re¬
gierung sprechen müßten, die Bemerkung: „Die Regierung
wird hoffentlich um eine deutliche Antwort nicht ver¬
legen sein ! " Es würde unS interessieren , wie sich die
„Bad. Landesztg .

" die deutliche Antlvort auf den im
Landtag mit großer Mehrheit gefaßten Beschluß zur
Klosterfrage denkt . Etwa so : „Das Zentrum hat das
Maul zu halten ! Beschlüsse der Zweiten Kammer, die
auf Zulassung von Klöstern lauten , werden überhaupt
ignoriert ! lieber die Klosterfrage wird erst dann ent¬
schieden, wenn die nationalliberale Partei wieder die
absolute Mehrheit in der Zweiten Kammer hat ! Wer
über diese Behandlung der Klosterfrage in Baden klagt,
wird als Feind dcS badischen Staates angesehen !"
Vielleicht denkt die „Bad. LandeSztg." an eine derartige
Antwort . Schade , daß nicht einer ihrer Redakteure im
Ministcriunl sitzt.

Im „Mittelb . Courier"
wendet sich der Ettlinger Nationalliberale , dessen
Herzensergüsse zur Kcmdidatenfrage im Ettlinger Be¬
zirk nur jüngst hier behandelten, gegen unsere Aus¬
führungen . Der Herr sagt immer noch nicht, welcher
Parteileitung er den Vorwurf der Charakterschwäche
macht . Weiter hält er es für unmoralisch, wenn je-
niand (die Zentrumsparteileitung ) es zuläßt, daß ein
anderer sich von seinem gegebenen Versprechen ent¬
binden läßt von jenen, denen er das Versprechen gab .
Die sittliche Höhe , welche in dieser Anschauung liegt,
haben wir leider als vernünftige Menschen und
Christen noch nicht erstiegen und werden sie auch, so
Gott uns unser » gesunden Menschenverstand erhält,
niemals ersteigen . Ans das weitere Geschäcker des
Herrn einzugehen , hat kein Interesse und keinen Wert.
Wir haben keinen Grund , irgend etwas von dem zu-
rückzunehnien , was wir schrieben ; ebenso haben wir
absolut keinen Grund , die politischen Gefühle irgend
eines Ettlinger Nationalliberalen zu schonen . Wir
werden uns daher auch weiterhin erlauben, das
dünkelhaft und anmaßend zu nennen, was uns mit
gutem Grund so erscheint.

Die Bahnsteigsperre
soll bis Ende dieses Jahres auf die Stationen von

© Kommerzienrats Else .
Original -Novelle von Fr . Hornig .

(Nachdruck verboten.)
i) ( Fortsetzung.)

Ihr zweiter Besuch galt dem Torwächter der Fabrik,
dem alten eisgrauen Börner, einem Invaliden von
! 870 . Ter Alte war der immer dienstwillige , stets
fntlannige Vertraute der Hoffartschen Kinder gewe-
ien , und mancher übermütige Streich war mit seiner
Hilfe ins Werk gesetzt worden, manckse Dummheit, die
len Uebeltötern Strafe eingebracht hätte, war von
chm vertuscht oder beschönigt worden. Else hatte
diesen wackeren Spielkameraden nicht vergessen. Ohne
anznklopfen trat sie in das niedere Stübchen des Tor -
wärterhäuschens. Der Alte saß am halboffencn Fen¬
ster und war in das Lesen eines Zeitnngsblattes ver¬
lieft.

„Na, Börner, in Damengesellschaft liest man nicht !"
rief Else fröhlich , trat ans den starr vor Staunen Da-
sitzenden zu , und ihm beide Hände ans die Schultern
legend lachte sie : „Alle Wetter, Börner , kennst Du
mich denn nicht mehr ? Oder hältst Dir mich für ir¬
gend ein gefährliches Ungetüm, weil Du so versteinert
bist ?"

Jetzt Endlich erwachte der Alte ans seiner Starr¬
heit , und indem er die Hände Elses erfaßte, zog er
sie an seine vom weißen Struppbart bedeckten Lippen
ind bedeckte sie mit Küssen, und in den eingefallenen

?lugen flimmerte und schimmerte es in heller Selig¬
keit . Ja , cs war noch Feuer in deni braven alten
Soldaten !

,/.Himmel -— seh ich denn recht !" schluchzte er ordent¬
lich hervor. — „ Einziges, bestes , gnädiges Fräulein
— Sie kommen zum alten Börner — Sic haben mich
nicht vergessen - o Gott - und wie schön und
wie groß Sie geworden sind ! - Gott segne Sie
— Gott lohn' es Ihnen , daß Sie mich alten Mann
gnfsuchen. —"

„Aber Börner , schämst Du Dich nicht, " schalt jetzt
lse , ihre Rührung über die so herzliche, unverhohlene
rende des Greises und schlecht hinter einem lustigen
one verbergend, „Schämst Du Dich nicht, so einen

alten guten Kameraden, wie mich, „Fräulein" zu
nennen ! Das geht gegen die Ordre ! Das ist In¬
subordination — da§ ist .Hochverrat ! Verstanden?
Dil nennst mich einfach „ Else " wie früher , Börner ,
hörst Du ? — Da wird nicht gemuckst !"

Ter Alte lachte wie ein Kind und wischte mit seiner
rauhe» Hand über die Angen — die Sonne blendete
ihn heute gar so sehr !

„Aber Fränleinchen , aber Else — wenn's die Leute
hören ! Und der Herr Papa — nein , nein, Kind das
geht nicht !"

„Na weißt Du was , Börner , im Ballsaal brauchst
Tn mich ja grade nicht so zu nennen — aber unter
uns — ja , Börner , wenn wir unter uns sind ! So
gilt 's , nicht wahr ? "

lind der Alte schüttelte die treuherzig hingehaltene
Hand : „ Was will so

' n alter Kerl da wohl anders
tun , als „ ja " sagen ? "

„So ist's recht, Börner ! " nickte Else znfriedenge-
stellt sich neben ihm ans die Holzbank setzend . „ Wir
müssen nun wieder ' mal gelegentlich von unseren
dummen Streichen plaudern . - - Besticht Dich denn
Theo auch immer, wenn er in Georgsbrunn ist ? "

„ Ei sa , Else . - und das ist ein flotter , hübscher
Offizier ! Sapperlot ! Und er hat mir auch stets
Tabak aus der Stadt mitgebracht ! Aber so lieb ist
er doch nicht wie Tu , Else !"

„ Ich Hab ' Dir auch etwas mitgebracht! Aus der
Schweiz ! Eine hübsche Tabakspfeife, es ist ein Adler
in den Pseifenkopf eingeschnitten . Aber mein großer
Koffer ist noch nicht anSgepackt ; morgen oder über-
nwrgen, wenn ich wiederkomme , bring ich sie Dir
mir .

" —
Else plauderte noch ein geraumes Weilchen mit dem

Torhüter , dann ging sie , um noch einen dritten Besuch
zu machen . Tiefer galt der Witwe Schütz im letzten
Hanse des Torfe :- - Schütz ' n-Mntter wurde die bei¬
nahe siebzigjährige Matrone schlechthin genannt . Sie
war ein Original , und steckte trotz ihrer Lahmheit
voller Schnurren nnd Schnaken , und so schwerfällig
ihr Körper war , so leichtbeschwingt war ihr Geist und
ihre — Zunge. Ter Kommerzienrat Hoffart war ihr
Wohltäter , trotzdem blieb er sedoch ihren Spötteleien

Karlsruhe bis Appeittveierausgedehnt werden, einschließlich
der Linien Oos-Baden und Appcnweier-Kehl. Nach der
„Karlsr . Ztg .

" hat sich die Einrichtung im ganzen glatt
vollzogen . Volkstümlich ist die Sperre allerdings bis
jetzt noch nicht geworden , eher das Gegenteil. Und so
sehr wir im Prinzip mit dieser Einrichtung einverstanden
sind, so wenig können wir es leugnen, wenn gesagt wird,
daß insbesondere die Bahnhöfe in Heidelberg und Karls¬
ruhe für die Sperre sehr wenig geeignet sind . Klagen
darüber werden bei der etwas kompliziertenPraxis, ins¬
besondere in Karlsruhe , niemals aufhören.

>. Lahr, 25 . Scpt . Gestern Abend tagten im Rappen¬
saal hier die Alt- und Junglibcralen der Stadt Lahr,
um die Landtags -Kandidatenfrage zu erledigen. Nach-
deni der Vorstand der Altlibcralen , Bankier Wittmer
hier, dem seitherigen Abgeordneten Höring das herkömm¬
liche Lob gesungen und betont hatte , daß derselbe un¬
endlich viel gearbeitet habe, erhob sich der Vorstand
der Jungliberalen, Professor Knnzer, um die Kandidatur
des Rechtsanwaltes Dr. Schneider in Karlsruhe zu
empfehle» . Derselbe sei im Stande, die sehr »sichtigen
Interessen der Stadt Lahr zu vertreten, besonders be¬
züglich der Bahnhofsrage ; eS siegten dann die Jungen
mit ihrem Vorschlag. In hiesiger Stadt , wo ein
Katholik und Zentrumsmann sich ducken muß, ist eS für
die Liberalen ein leichtes , dem durchgefallenenReichStagS -
kandidaten jetzt ein Landtagsmandat als Entschädigung
für seine vielen Mühen und Arbeiten anzubieten. Der¬
selbe wird zweifellos das Mandat annehmen, da er jetzt
doch Abgeordneter wird . Die Jnngliberalen rechnen
jetzt schon sicher damit , daß sie bei den nächsten ReichS-
tggswahlen ihren jetzigen Landtagskandidaten als Reichs-
tagsabgeordnetcn nach Berlin schicken können . Darum
wäre eS an der Zeit, daß die Katholiken sich in hiesiger
Stadt dem katholischen Volksverci» und dem Windthorst-
bunde mehr anschließcn und die Vorstände dieser beiden
Vereine allmonatlich eine Versanimlung abhalten würden,
damit nicht die vielen Arbeiten umsonst waren und
wieder alles einschläft .

Kleine badische Chronik .
£> Mannheim , 25 . Sept . In der Palminsabrik der

Firma H . Schlinck u . Co . hier brach gestern abend in einem
Ankleideraum der Arbeiter aus noch unaufgeklärte Weise,
vermutlich infolge Fahrlässigkeit Feuer auS , welches so
rasch um sich griff , daß in kurzer Zeit die Küferwerkstätte
und der Ankleideraum samt Dachstuhl ein Raub der Flammen
wurden . Das Feuer konnte durch die rasch hcrbeigeeilte
BcrufSfeuerwehr auf seinen Herd beschränkt werden .

H Pforzheim . 25 . Sept . Im Friedhofe hat sich
der 27 Jahre alte verheiratete Goldarbeiter Hage von
Huchenfeld erschossen . DaS Motiv ist unbekannt . — Bei
den EnzkorrektionSarbeitc » wurde kürzlich unterhalb des
Altstädter Wehrs eine Bronzevase römischen Ur¬
sprungs gefunden .

ss Rastatt , 25 . Sept . Gestern abend brach in Söl¬
lingen in dem Hause des Schiffers Johann Zimmermann
Feuer aus . Dem Brande sielen das Wohnhaus mit
Scheuer und ein Rind zum Opfer. Ter Hauseigentümer
wurde lt . „Rast. Tagbl ." wegen Verdachts der Brandstiftung
verhaftet .

-ff Rippoldsan , 25 . Sept . Ter 31 Jahre alte , verhei¬
ratete fürstliche Akkordant Josef Schmidt , wohnhaft im
Zinken Burbach , hat vorgestern abend sein 6 Jahre altes
Stiefkind Helene Dieterlc, wegen einer angeblichen boshaften
Handlung schwer gezüchtigt, u . a . gab er ihm eine Ohrfeige ,
daß es zu Boden fiel und einen Schädelbruch erlitt.
Gestern früh halb 6 Uhr ist das bedauernswerte Kind ge¬
storben . Schmidt hat lt . „ Ortenauer Bote" selbst dem
Amtsgericht Wolfach Anzeige erstattet .

Lokales »
Karlsruhe , 25 . Sept .

^ Eine Wallfahrt nach Moosbroun , dem lieb¬
lichen Gnadenort an der schwäbischen Grenze, unternimmt
der katholische Arbeiterverein Karlsruhe
am morgigen Sonntag . Von hier bis F r a n e n a l b
wird die Albt alb ahn benützt und zwar erfolgt die
Abfahrt von der Wartestation an der Ettlingcrstraße um
halb 7 Uhr morgens, die Ankunft in Frauenalb gegen
8 Uhr . Von dort aus beginnt die eigentliche Wallfahrt ,
indem der Weg über das -Gebirge nach dem Gnadenort zu
Fuß zurückgelegt wird . Man wird in Moosbroun noch
frühzeitig genug eintreffcn, um an dem um halb 10 Uhr
beginnenden HauptgottcÄnenst teilnehmen zu können . Rach
dem Gottesdienst ist kurzer Aufenthalt im Ort , um die er¬
forderliche leibliche Stärkung vornehmen zu können ( das
Mittagessen wurde nicht vorausbestellt) , worauf dann nach
einer kurzen Abschiedsandacht in der Wallfahrtskirche der
-Rückweg über Freiolsheim nach Malsch angetreten wird.
Man hofft dort gegen halb 3 Uhr nachmittags einzu¬
treffen und wird dem Malscher Arbeiterverein einen
Besuch abstatten . Von Malsch aus geht es um halb 7

als „ Eisenbaron" u . s . w . wie jeder andere ansgesetzt .
Er war darum durchaus nicht ihr persönlicher Freund .

( Fortsetzung folgt . )

Theater, Konzerte , Kunst nnd Wissenschaft .
* Karlsruhe , 26 . Sept .

— Großh . tzoftheater. Vom Hofiheater-Biireau wird
un? geschrieben : In der Vorstellung der „Zanberflöte "
am 27 . September wird Irma Joksch vom Deutschen
Theater in Budapest in der Partie der ^Pamina" auf
Engagement gastieren : (an Stelle von Frau Mottl , welche
gar nicht mehr auftreten wird . Red .) die Partie der zweiten
Dame hat an Stelle der beurlaubten Rosa Esthofer die
Kammersängerin Frieda Höck in liebenswürdiger Weise
übernommen. Donnerstag, de» i . Okt .. wird „Fidelio " ,
Samstag , den 3., und Sonntag, den 4 . Oktober, „Das
Rheingold " und „Die Walküre " gegeben werden,
denen die beiden letzten Teile des Nibelungcnringes .
„ Siegfried " und „Götterdämmerung " am t .
und 9 . Oktober folgen sollen . Das Schauspiel bringt
Dienstag, den 29 . September . Shakespeares Komödie
„Der Widerspenstigen Zähmung "

, und Freitag,
den 2. Oktober , als Neuigkeit das dreiaktige Lustspiel
„Die Diplomaten " von Arthur Pserhofer . Die
Rollen des Stückes liegen in den Händen der Dänin,
Höcker, Müller , Kachel nnd der Herren Herz , Höcker,
Reiff, Mark , Wassermann , Heinzcl , Hallego.

St, Großh. Hofthealer. Boicldieu's romantische
Oper „Die weiße Dame " ging gestern Abend in guter
Aufführung vor einem aufmerksamenPublikum vorüber,
nnd der unverwüstliche Reiz ihrer fein graziösen, mrlo-
dienreichen Weisen übte, ivie inimer, auf die Zuhörer
einen sympathischen Eindruck aus.

Bon den Mitwirkenden gebührt in erster Reihe Herrn
Rosenberg ein volles Lob. Sein echt künstlerischer
Vortrag, der Glanz seiner vornehmen Gesangstechnik,
die ausgezeichnete Koloratur derselben und sein cheva-
lereskes Spiel verliehen diesem „ George Brown "
wieder den Glorienschein liebenswürdiger Poesie. Herr
Rosenberg , dessen vortreffliche Schule sich heule noch,
nach nahezu drei Dezennien ununterbrochener
Tätigkeit , glänzend bewährt , kann in dieser Beziehmig

llhr per Bah » der Heimat zu , wo man um 7 Uhr *
eintreffcn wird , also noch früh genug, um sich .

" . __
Strapazen der Wanderung gehörig erhole » zu wn » ■ .j.
Zur Teilnahme an dieser Wallfahr ! sind außer sei ^ ^
gliedern des Arbeitervereins alle Freunde der chrn > ^
Arbeitcrsache nnd alle MarienverAirer eingeladen . , |)t
sich noch nicht angemeldet hat , möge sich späiestci
6 llhr morgen früh bei der Wartehalle der Albtalbay
finden, damit das Geschäft der Fahrkartenabgabe kein
zögcrung erleidet. . M -

□ „ Fidelitas " . Im nächsten Beremsabend der
lttaS"

, Verein katholischer Kai,fleute und Beamten (D>- .
den 29 . September d . I .) findet ein größerer Wo _ j{
der hochw . Herrn Ehrenpräses Kaplan Waibel stau- " j
Mitglieder werde» diese Biitteiluog freudig begrüße
sich zahlreich an diesem Abend einfinden . $

-ff Das Real- und Reform- Gymnasium »G « $
Beginn des neuen Schuljahres 723 Schüler, das st
mehr als zu Beginn des letzten Schuljahres. . . y «

fi Schreibgehilfrustelle Eine bei der Betra "
bireltton der städtischen Straßenbahn zu
weitere Schreibgehilfen stelle soll zur Besetzung
geschrieben werden.

11 . « aiserpauoraiiia (Kaiserpaffage 38).
deffen prächtige Landschaftsbilderjetzt wieder eifriger o > „
werden, als dies im Hochsommer der Fall war, w»*

^
von morgen an bis mit Samstag den 3. Oktober ^
interessante und landschaftlich höchst anziehende Gegeno ^
geführt bekommen, nämlich eine „Wanderung -
PerchtoldSdorf bis Meirrling " . Näheres wolle
dem heutigen Inserat ersehen werden . sie-ff Israelitischer Religionsunterricht. 2. « , ,
Zahl der israelitischen Schüler an der Obrrr >
schule und an der Realschule nur noch je *6 .

e » »
kann der Stadtrat die Mittel für Erteilung des RebS »,
Unterrichts an diese Schüler fortan nur dann bewru »
wenn dieselben gemeinsam unterrichtet werden . , sjt

ß Reserve hat Rnh ! klingt 's von heute an durw *
Straßen der Stadt ; von einer „ Ruhe " wird sich 'PvLfttit
diesmal nichts bemerkbar machen , denn in den W>r>!w
besonders in den dem Bahnhof nächstgelegeneu »Bratw
glöckle " und Karle Geyer , wird wiederum der übluvs . ^
sernengesang wohl noch heute erschallen : „Wer's tteu ist" j,
hat seine Zeit ." — Das hiesige Leib - Grenadierr ^
ment ist in zwei Sonderzügen eingetroffen .
9 .20 Uhr brachte Stab und Regimentsmusik . Die 3 . *

^
pagnie geleitete unter den Klängen von „Alt He >oew
du feine" die Fahnen nach dem Schlöffe . ,

) I Verirrt in einen Bärenzwinger hat sich am t" ^
Donnerstag ein „ Hammel " und ivurde dort von (Ljj
„ Schwall" von Bären derart bearbeitet, daß er sich nur ^
den Gebrauch seiner kräftigen und gesunden Hörn»
völliger Vernichtung retten konnte . - m

□ Entgleist ist gestern Nachmittag 5 Uhr , ""stzhn
Kriegstraße beim Mstitärlazareth, ein Wagen der Lokow
und entstand dadurch eine Betriebsstörung von ’/»
Der Wagen wurde von Arbeitern mit Winden gehoben ^
wieder in das Geleise gebracht und konnte sodann bve
nach dem Bahnhof wieder fortgesetzt werden . Ein
oder Schaden ist dabei nicht vorgekommen .* ' *

8 B
findet

Grüuwiukel .
im „ Hirsch"

*
Morgen (Sonntag ) , abends

Versammlung des ka th . Ar bei 'itek '

Vereins mit Vortrag über „Die Jnvalidenveki ^ .
r u n g

" statt. Da außerdem wichtige Vorbesprechnnge» .V ,
die bevorstehende Bezirkskonferenz der Vereine deS
Karlsruhe" auf der Tagesoidnung stehen , ist vollzatz^
Erscheinen nötig .

Aus dem Gerichtssaal .
IM. Berlin , 25 . Sept . I » dem Prozesse des ^

kannten Polizeiagenten Norman - Schumann gegen
„ Berliner Tageblatt" hat die Strafkammer gestern ,,
zweiter Instanz ein fteisprechendcs Urteil gegen den » fl i„i
wörtlichen Redakteur gefällt . Es handelte stch UM
Notiz , worin behauptet wird, daß die Ausweisung
mannS aus Luzern bevorstehe . — Der Hypnotiseur > >
NaturheilkundigeWeinzichr wurde wegen Notzucht «
Sittlichkcitsverbrechen zu 5 Jahren Zuchthaus nnd 5
Ehrverlust verurteilt.

Hd . Hamburg , 25 . Scpt . Der „ Voss . Ztg .
" 5"^aber »verurteilte die Strafkammer den RedakteurWc

vom sozialdemokratischen „Hamburger Echo" wegen
stätsbelerdignng , begangen dnrch einen Artikel
Ueberschrift „ Venezolanisch- deutsches" zu einer dreimonatig
Festungshaft . Ter Staatsanwalt hatte 5 Monate
fängniS beantragt.

H<1. Marburg , 25 . Sept . In einer bis in die >F r,
Abendstunden dauernden Sitzung verurteilte das Schw %,
gericht gestern den Schneidermeister Heckcroth von
der am 31 . August seinem Pflegesohl, , einen 7jM ^
Knaben , den Leib eintrat, wegen vorsätzlicher Körperverletz
mit tödtlichem Erfolge zu 3 Jahren Gefängnis.

vermischte Nachrichten.
Hd . Berlin , 28 . Sept . Wie ans Brcslast

melde twird , sind im Gcmeindebczirke Hcinrichan, -'g
Münsterberg , 18 Personen an Typhus erkrankt. Nach a .

manchem Kollegen als Vorbild diene » ! Er
Publikum mit lebhaftem Beifalle beehrt.

wurde

Auch der mit natürlicher gesunder Komik ausgestâ
„ Dikson " unseres bewährten Herr » Bussard , J
„Jenny" des Fräulein WarmerSpcrger , der
ston " des Herrn Keller , die „Anna " des Fräw^Angerer , die „ Margarethe " dcS Fräulein
lein nnd der „Friedensrichter " des Herrn Haag t rlIL
zu der abgerundeten Gcsanitaufführung bei, die '"L,
Herrn Lorcntz' sicherer Leitung vom Publikum mu
soliderer Befriedigung ausgenommen wurde.

In der morgen (Sonntag) stattstndenden Aufführu'
von Mozarts „ Zanberflöte " wird ein
Jocksch vomLandestheoter in Budapest als
gastieren. Die hiesige Kalnmersängerin Frau Hl
Lechner , deren Tüchtigkeit sich auch an unserer k
bühne schon öfters bewährt , wird , wie schon an ondc r
Stelle mitgeteilt, für Fräulein Ethofer , welche
das Krankenlager eines nahen Verwandten nan) -
eilen mußte, die 2 . Dame der ^Königin der Ra«
singen ; sie hat diese schwierige Partie in drei TW
studiert und übernommen, um daS Repertoir austecyl u
erhalten , was gewiß besondere Würdigung verdien «- ^

In Theaterkreisen erzählt man sich, daß
Spemann von hier, der zuerst als hoher Bariton
verschiedenen Theater tätig war, und jetzt als vo«! ^
licher Hcldentenor am Darnistädter Hosthcater w ^
für hier engagiert sei . Wenn Herr Spemann solw m
trefflicher Sänger ist, wird diese Nachricht , wen
sich bewahrheitet , mir angenehm wirken . "
wäre solch' ein Sänger schon, qni vivera verra !

v . St . Tie Konzert -Direktion Han» Schmidt ,
Programm nun der Oeffentlichkeit übergeben , wir» ^ ,
musikliebenden Publikum im Laufe der kommenden ^
son wieder eine Anzahl der auserlesensten
Sänger und Musiker vorfiihren , die zum Teil schb"
als Kapazitäten ersten Rangs bekannt sind , teil» ^
ersten male gastieren. Herr Haus Schmidt ist
seit ein paar Jahren unablässig bemüht , das Z»eN
mit Mnslkvirtnosci! bekannt zn machen , die längst, Mt
großen Rnf in der Musikwelt haben, auffäötgettoI { jg
früher das Weichbild unserer Residenz passierten,
ihr einznkehren . Wir wollen nicht näher »nt*
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j_J fn llrmittclungen ist dic EntstehungSursache der Er -
muunjjk,, iu vor Verwendung hochgradig verunreinigten

L7!" ees des Röhrbaches zu suchen, Im Krankenhausc zu
wurden 14 Typhuskrankceingcliefcrt. Auch an an-

^ ten Platzen sind Typhus-Erkrankungen vorgekommen . —
Y/t - I » S ft j ii b der Oni » ivu s-A n g c st e l l t e n kann
Br, sendet betrachtet werden , nachdem fast - er gesanimte
» Bsb fahrplanmäßig lvicder ausgenommen ist . Ein
,. 4 tci: Ausständigen ist zum Dienst zuriickgekchrt ; wäh -

Jüc t ,
a~ ^ ushilfspcrsonal fest angestcllt wurde. Die noch

e . r Streikenden sollen nie wieder angenommen werden .
Uenz Polizeipräsidiums sind umfassende Matz-

^
>lmcn getroffen worden , um Ruhestörungen zu vcrhin-

rie? '
e ® *e streikenden Berliner Omnibus -Angestellten
das Gcwerbegericht an und erlichen einen Aufruf

^ , /dehiotuerung der Omnibusse . — Wie aus 1! affet ge -
rJ °et .wird, erkannte die Disziplinarkammer gegen den

,,,,f
- d ° itsckrctär Richard Wagner aus Hanau a» f Dienst-

^ tapung ohne Pension, weil er anher dem Dienst kein
"'Unwürdiges Betragen gezeigt hatte und bei einer Ge-

* öffentlich ein Hoch auf die Sozialdemokratie aus -
. rächt hatte. — Der Fähnrich zur -Lee , Hüssener ,
Ctr r ®c8cn die Essener „Bolkszcitung" tvegcn Beleidigung
i^rasantrag gestellt , wurde jedoch von der Staatsanwalt -

\& t •• V V m i l £ Uiliu ; tint ^ jpiwi»otntocrf in die Luft . Ein Arbeiter wurde getötet .
iaJv • neuen photographischen Gesellschaft ist man um-
bgiP ^ chcn Diebstählen auf die Spur gekommen . Es
der,/" l -ch um die Entwendung von Photographiecn , Bil -

Ansichtspostkarten der sich « um 20 Arbeiterinnen
ii ’8 gemacht haben .

j e s . • Trier , 25 . Sept . Infolge Z u s a m m e n st u r -
>n dl fliegenden Gerüstes stürzten mehrere Arbeiter
f*h,

c ^ -efe . Einer war sofort tot , zwei andere wurden
verletzt .

Btarfv Wiesbaden , 25 . Sept . In der bergangcnen
m ,-

" .berieten in der Kirchgasse dic Kellner Kettner und

R - k r"fer in Streit , in dessen Verlaus Bruchhäuser seinen
N >? ulber zog und auf Kettner zwei Schüsse abgab.
bpit ®ll0cln drangen Kettner in den Kopf und führten
^len Tod alsbald herber . Brnchhänser wurde vcchastet.

» . " d . Stuttgart , 25 . Sept . Heute Nacht ist Dr .
«utnn teincr gestorben . Er hatte sich vor einiger Zeit

Operation unterzogen, die glücklich verlief. Der Tod
" °r infolge eines Schlaganfalles ein . Der Verstorbene

als einer der ersten Finanz -Kapacitäten Württem-
Selten . Unter seinen Auspizien ist eine ganze Reihe

n. ," J ^ hen industriellen Unternehmungen ins Werk gerufen
9W ^ ' ' Er gehörte dem Aufsichtsrat der Vereinsbank der
. adischrn Anilin - und Sodafabrik , der Pulverfabrik Rott -

fcj!
' der Geislingcr Metallwarenfabrik als Vorsitzen -

dom ^WöriShofen , 24 . Sept . Prior Reillc wurde
erzog Joseph von Oesterreich an das

Beriif »
n®er *e'nct Tochter, der Erzherzogin Klotilde ,

ist s ' - "v-k-de an Lungenentzündung schwer erkrankt
den Verordnungen des Herrn Prior ist in dem

L» m . * Kranken eine bedeutendeBesserung eingetretcn.
/ " ille ist heute nach kaum achttägiger Rückkehr neuer¬

ein Erzherzog Joseph nach Aleuth berufen worden;
nUt oct ,̂ welch hohes Vertrauen der Herr Prior genießt
jit VrfUt '

*

1'1

*

^vlke, sondern in allen Ständen , bis hinauf

Mährisch - Ostrau , 25 . Sept . Im Ostrauer
ein- ,

^ ' Kohlenrevier ist ein Streik ausgedroch - n . Die

von Kohlen-Vertreter wurden angewiesen, mit Offerten
di . » "blenlicferungcn zurückzuhalten . Inzwischen haben sich

- Kohlenpreise für Hausbrandkohle erhöht .
I e am ^ ar ' 8> 25 . Sept. In der Mordsache von Aix
- » BainS ergab die gerichtliche Obduktion der beiden
a-sk" nicht Erstickung , sondern Vergiftung als Todesursache,
tzl

'E Tücher , welche den Opfern auf Nase und Mund gepreßt
Aaren, sind mit narkotischem Gift getränkt geivesen .

Lyon verhaftete gestern als de» Mordes
" vornehmen Hotel einen Mann, der sich

, Aöertt nannte , in Wirklichkeit jedoch « in Graf H . L. fein
fvll. Derselbe hatte viele Schmuckfachen und einen Revolver
bet flch . Auf seinen Visttenkarten bezeichnete er sich als
päpstlicher Kämmerer . Es ist jedoch noch nicht feststehend
ob diese Verhaftung mit der Mordtat iu Verbindung stehp

Hd . Besancon , 28 . Sept . In St . Vite ist der
Kommissar Fournier , ein Gendarm a . D . und ein 65jähr.
Dienstmädchen ermordet worden . Anscheinend liegt
Raubmord vor. Bon den Tätern fehlt jede Spur.

Hd . Przemysl , 25 . Sept. Hier sind sämtliche Post¬
kutscher in den Streik getreten .

* * Lissabon , 24 . Sept . Bei der aus Mozambique
dom 21 . September gemeldeten Explosion des Pulver -
wagazins sind 105 Personen verletzt worden.

** Wilkesbarrc , 25 . September . Fast alle hiesigen
^ ohlengrub en haben ihre Produktion eingeschränkt . Die

h

Jnarum manche unter ihnen in keinem der frnheren
Avonnements- und sonstigen Konzerte hier auftraten , son-
ern rückhaltslos Herrn Schmidt das Zugeständnis

fix* 5? " tS ! ein Verdienst ist, erhöhtes Leben , einen
2!™"" 3»g in die Musik- resp . Konzertverhältnisse
6 * ^ wcht zu haben. Die Konzerte des Herrn
birTm . ■ Zither immer von einem zahlreichen,

Publikum besucht, sie bildeten gewissermaßen
i-elpunkt aller jener musikalischen Aufführungen,

den Abonnements - Konzerten des Großh ,
Enik » ..

sters , hier stattfanden und werden auch in dieser
lfon voraussichtlich eine besondere Zugkraft ausüben .

* *

. Hochschulen . Der ord . Professor der Rechte
^ ?^ rsität in Berlin , Dr. I . Köhler , feiert

ISti»^ ?"lläum seiner 25jährigen akademischen Lehr-
. als Ordinarius. — Dr. Karl Thieß , der

Lini- . cs literarischen Bureaus der Hauiburg -Anierika -
berui !>

^ Dozent an die Universität Greifswald
nikä>.« worden. — Die Privatdozenteil in der medizi -

Fakultät der Universität in Königsberg ,
Askanazy , Dr . P . Gerber , Dr . P.

Nam,i und Dr. M . Lange , sind zu Professoren er-
M " worden. — An der Bictoria -University in
v, -.

'
, wester ist ein Kursus von Vorlesungen und

^wgen über Bergbau eingerichtet worden.
^ /Ktiteriiattoitales Staktskischrs Institut zu Berlin ,

m Toiinerstag Vormittag fand eine gescl)üftliche
^ itzmig statt, in der interne Angelegenheiten des Jn -
! >• r beraten wurden . In der sich hieran an-
w>>teste „den Plenarsitzung sprach Professor Adolf

o g „ e r-Berlin über die „Statistik des Volks-
oer Nationaleinkoinmens und Vermögens, besonders

w >t Verwertung der Steuerstatistik"
. Redner führte

?Us , daß nur die wirkliche Vermögenssteuer iin Sinne
®e r allgemeinen, direkten Einkommen - und Ver-
Nogenssteuer wirklich braucksbares Material liefere,
-ach diesem beifällig anfgenommencn Vortrage spra-

Professor T e r n a u d, Professor I a u r e , Pro-
stsor F o v e l l e und Direktor Z) v e s G u y o t,
"btttich ans Paris . Sie besprachen besonders die
^äiizösischen Verhältnisse. Es folgten die Berichte des
Schatzmeisters und des Generalsekretärs des Jn »
!muts. Nachmittags und am Freitag fanden Sek-

i wnstzeratungen statt.
[
. Um 2 Uhr (Freitag ) begann die Schtnßplenar -

. «» ,,g . Ter Präsident Inama v . Sternegg
Me mit, daß ein Telegramm des Kaisers ein -

Zahl der Arbeiter, deren Arbeitszeit verkürzt ist, wird auf
27,000 geschätzt.

** Algier , 25 . Sept . Nachdem mehrere Fülle von
Typhus unter den Truppen, welche an den Manövern
teilnehmen, festgestellt worden sind , haben die Militärbehörden
die Manöver eingestellt. Es handelt sich bei den Erkrankten
größtenteils um Zuaven .

4M . Rio de Janeiro , 25 . September . Der Luftschiffer
Slantos Dumout hat sich gestern wieder nach Frank¬
reich eingcschifft .

Telegramme des „Bad . Beobachters" .
IW . Berlin, 25. Sept . Das angebliche Kaiserinsel.

Projekt beschäftigte heute die dritte Strafkanimer des
.Landgerichts I . Unter der Anklage der Majestäts-
beleidiqnnP und des groben Unfugs stand der Redak¬
teur des „Vorwärts "

, Kart Leid , unter der Anklage der
Beleidigung durch die Presse der Redakteur desselben
Blattes , Julius Äaliski . Es handelte sich um den
Aussehen erregenden Artikel, den der „Vorlväts " am
16 . Angnst unter der Ue'

berschrift „Die Kaiserinsel"
veröffentlicht hatte, sowie um niehrere Artikel , die der
„Vorwärts" im Anschluß hieran brachte . Zur hentigep
Verhandlung waren dom Gericht geladen Hof-
marschall v . Trotha und Architekt Ebhard , von der
Verteidigung u . a . der Chef des Mlitärkabinetts
v . Hütsen-Häseler, der Abteilungsvorsteher im Mili¬
tärkabinett Oberstleutnant v . Oertzen und mehrere
Redakteure . Nach Verlesen der inkriminierten Artikel
und längerer Beweisaufnahme, bei welcher die ver¬
nommenen Zeugen sämtlich erklärten, von dem
Schtoßptane nichts zu wissen, wurde beschlossen , noch
weitere Zeugen vorzuladen und die Verhandlung
nächsten Dienstag weiter zu führen.

— Ter „National-Zeitnng " zufolge wird in unter¬
richteten Kreisen angenommen, daß in der marokka¬
nischen Frage ein Abkommen zwischen Frankreich und
Eitgtand zu erwarten steht . Die anderen Mächte ein¬
schließlich Deutschland würden einem solchen Abkom¬
men keine Opposition machen, falls der Grundsatz der
offenen Türe für die Handelsbeziehnngen gewahrt
bleibt.

— Ter Hoszng des Zaren passierte , von Alexan-
drow konnnend , auf der Reise nach Darmstadt gestern
Abend stich Nhr den Hanptbahnhof Thorn , woselbst
sich mehrere höhere Beamte eingefunden hatten . Nach
dem Vkaschinenwechsel erfolgte die Weiterfahrt in der
Richtung ans Posen.

— Aus Paris erfährt der „Lok. -Anz.
" , daß in

Marseille angeblich 4000 Mann bereit stehen, mit
Kriegsmaterial und Proviant für ein halbes Jahr
versehen , zur Einschiffung nach Kreta , wo sie weitere
Befehle abwnrten sollen . Diese Expedition sei un¬
abhängig von der Entsendung einer Division des
Mittelineer -Reserve - Geschwaders . -

— Der Friedens -Kongreß in Rouen befaßte sich in
seiner gestrigen Sitzung init politischen Fragen . Dein
„Lok. -Anz .

" zufolge wurde eine Resolution zu Gunsten
der Armenier, sowie ein Beschluß über die Venezuela-
Asfäre, in der das feindselige Verhalten der deutschen
und englischen Kriegsschiffe bedauert wird, angenom¬
men . Die Annexierung von Transvaal wurde auch
von den anwesenden Engländern als der internatio¬
nalen Gerechtigkeit widersprechend bezeichnet.

— Dem „Bert. Tageblatt " werden heute Einzel¬
heiten über einen bisher nicht bekannt gewordenen
skandalösen Vorfall aus Zlew-Nork telegraphiert , nach
welckwn vor einiger Zeit in Tschifu ein amerikanischer
Hilfszahlmeister in der Trunkenheit auf einem Balle
beit deutschen Konsul unter Schimpfreden angriff und
am Arme zerrte. Voin Kriegsgericht wurde der Zahl¬
meister deswegen im Avancement zurückgesetzt . Ad¬
miral Evans voni anierikanischen Geschwader hatte
dieses Urteil kassiert und es erregt mm Sensation ,
daß Admiral Evaiis das ebenso lautende Urteil einer
zweiten Verhandlung in einem Generalbefehl für eine
unerhörte Justiz -Komödie erklärte. Die Richter seien
noch schlimmer als der Zahlnicister, der die Aus¬
stoßung aus der Marine verdieiw , da sie, in Vor¬
urteilen besangen , die Ehre dex Marine vergessen . Sie
dürften künftig nicht mehr in einem Kriegsgerichte
sitzen.
gcgaitgen sei , welches zum Schlüsse versichert , der
Kaiser werde der eifrigen und bedeutungsvollen Ar¬
beit der statistischen Wissenschaft auch ferner sein
Interesse znwenden . Hierauf hielt Prof . S ch m o l-
l e r (Berlin) einen mit lebhaftem Beifall aufgenom-
ntenen Vortrag über die h i st o r i s ch e Lohnbe¬
wegung von >300 bis 1900. Sodann sprach der
Tektionschef M a t a j a (Wien) über Arbeitsstatistik
unter besonderer Berücksichtigung der Tätigkeit des
statistischen Amtes von Oesterreich, Zu demselben
Thema sprachen Julien (Brüssel) und Rcgierungs -
rat Leo (Berlin) . Darauf erstatteten die Sektions-
Präsidenten Bericht über die Tätigkeit der Sektionen.
Tie von diesen angenoinmenen Resolutionen wurden
voll der Plenarversamnilung einstimmig gutgeheißen .

Int Aufträge der Royal Statistical SociÄy über-
briugen alsdaiMd H e n d r i ck s und Major G r i g y
die Einladung , die zehnte in zwei 'Jahren stattfindende
Versammlung in London a'bzuhalten . Die Ein-
tadung wurde unter dem Beifall der Versammlung
angenommen. Zum Präsidenten der nächsten Tagung
wurde wieder Jnama v . Sternegg (Wien) geivahlt .
Der Präsident schloß hierauf mit den üblichen Dank¬
sagungen.

— Die 75. Versammlung deutscher Naturforscher
und Aerztc in Kassel wurde am Freitag Nachmittag
geschlossen .

— Ehrenvolles Jubiläum. Herr F . I . Nets e,
der Verleger und Redakteur der „Neisser Zeitung '' ,
beging am 2l . ,September den 30 . Jahrestag seines
Eintritts in die Redaktion des genannten schlesischen
Zentrtinlsblattes . Ununterbrochen hat seitdem die
Leitung des Blattes in seinen Händen gelegen . Der
Jubilar steht tjeute im 57 . Lebensjahre und ist geistig
und körperlich riistig und frisch . Nun , 30jährige
Jubiläen gibt's eigentlich jncht , aber die 30jährige
Führung einer und derselben Redaktion ist aller Ehren
wert und kommt selten genug vor , um von Tages¬
chronisten gebucht werden zu dürfen mit dem herz¬
lichen Wunsche, der um die schlesische Zentrumspartei
hochverdiente Kollege , mit dem auch die Aktienge¬
sellschaft „ B adenia " in Karlsruhe seit
vieteit Jahren angenehme Geschäftsverbindungen
unterhält , möge noch viele weitere Jahre seine Un¬
verwüstlichkeit beweisen .

— Todesfall. In Slawenhitz (Schlesien) starb der
Tuberkuloseforscher Geh. SanitätSrat Goetsch, der
zuerst die physikalisch-diätetische Behandlung Lungen¬
kranker mit der Tuberkulinbehandlung kombinierte.

— Das erste sozialistische Flugblatt zu den preußi¬
schen Lairdtagswahlen ist bereits erschienen und in der
Umgebung Berlins zur Verteilung gelangt . Unter
zeichnet ist es von dem sünfgliedrigen sozialistischen
Wahlkomitee fiir den Landtagswahlkreis Oberbarnim
und Niederbarnim . Einen Kandidaten nentit es noch
iticht. Das Fltigblatt hält Beteiligung an der Land¬
tagswahl für im Interesse der erwerbstätigen Be¬
völkerung und der Allgemeinheit notlvendig. In dem
Flugblatt heißt es u . a . : Mit derselben Schärfe wie
im Reichstage stellen wir auch hier unsere Forder -
migen : Nieder mit der Reaktion, der staatlichen und
polizeilichen Bevormundung , der Rechts -Unsicherheit
und der Bevorzugung der besitzenden Klassen . Auf
zum Kampf für die Freiheit und den Fortschritt auf
allen Gebieten. Vorwärts zur Erringung des allge¬
nieinen direkten und geheimen Wahlrechts, auch zu
diesem so vermoderten Junker-Parlament.

Hd . Darmstadt, 25 . « ept . Das russische Kaiser-
Paar traf heute Nachmittag gegen 3 Uhr zu längerem
Besuche des hiesigen Hofes hier ein . Zum Einpfang
waren der Großherzog und die andern hier weilenden
Fürstlichkeiten auf deni Bahnhofe erschieneit. Die
Begrüßung ioar sehr herzlich . Das Zarenpaar wurde
von der dichtgedrängten Menge bejubelt.

Hd . Paris , 25 . Sept . Der Fürst von Monaco hat
gestern die Mitglieder der Friedenskonferenz in
Rotten an Bord seiner Jacht empfangen. — Der zur
Zeit tagende Konvent der Freimaurer hatte dem
Ministerpräsidenten Eombes ein Glückwunschtele¬
gramm gesandt , in welchem der Dank des Konvent
ausgesprochen wird für die Dtirchführung der Politik
Cotnbes. Ter Ministerpräsident erwiderte, daß er
für das ihn: bewiesene Vertrauen danke und dem
Konvent den Auftrag erteile, allen überzetigten Repu¬
blikanern mitzuteilen, daß er seine Pflicht bis zu
Ende tim werde.

Hd . Konstantinopel , 25 . Sept. Auf dem aus
Tbessalien eingetroffenen Lloyddampfer „Aglam"
wurde eine strenge Untersuchung vorgenommen, weil
der Polizei die vertrauliche Mitteilung zugegangen
war , daß zwei bulgarische Passagiere große Mengen
Dynamit und sonstiges Kriegsmaterial mit sich führ¬
ten . Die Untersuchung verlief jedoch ergebnislos .

Die Krisis in Ungarn.
Hd . Berlin , 25 . Sept . Die innere politische Lage

in Ungarn ist nach einem Telegramm des „Berliner
Tageblattes " gänzlich ungeklärt . In liberalen Krei¬
sen glaubt man, die Partei werde sich jetzt energisch
ausraffen . Die Kossuth -Partei ist fest entschlossen,
jede weitere Wirksamkeit des Grafen Khuen zu ver¬
hindern . Kossuth verurteilte heute das gestrige

tineinziehen der Krone in die Debatte . Das nette,
abinett dürfte am Montag konstituiert sein, worauf

Dienstag wahrscheinlich eine neuerliche Sitzuna der
Kammer stattfinden wird . Me Auflösung des Abge-
ordnetenhanseS wird in politischen 'Kreisen für unver-
nieidiich gehalten. Mittags traten die Minister zu
einer Beratung zusamvien . In der Kossuth -Partei
herrschte anläßlich der gestern Abend abgehaltenen
Konferenz eine sehr siegessichere Stimmung. Bezeich¬
nend ist, daß der Äbgeorditete Barabas im Klub mit
Etjenrufen regaliert wurde. — Die Stadt Szegedin
besthloß heute , die weitere Steuer- Erhebung zu
sistieren .

Zu der gestrigen stürmischen Sitzung im ungari¬
schen Parlament wird dem „Berl. Tageblatt" noch
aus B u d a p e st berichtet : Als es nach einem fürch¬
terlichen Lärm Graf Khnen gelang, zu Wort zu kom¬
men, wollte er das kaiserliche Handschreiben verlesen.
Plötzlich rief jedoch der Mgeordnete Barabas : Wir
glaube» nicht den königlichen Worten. Diesem Aus¬
rufe folgte ein unbeschreiblicher Skandal seitens der
liberalen Partei . Dieselbe rückte mit geballten Fäusten
in die Mitte des Saales und rief : Hinaus mit ihm,
deni Hochverräter und Landesverräter , der Schmach
über die ganze Nation gebracht hat . An den Galgen
mit ihm . Die Unabhängigkeits-Partei blieb während
dieser Szenen ruhig auf ihren Plätzen . Die liberale
Partei setzte ununterbrochen den Lärm fort und rief
von Zeit zu Zeit unter Schwenkung der Taschentücher :
Es lebe der König. Nach halbstündigem Krawall
konnte Graf Khuen das Handschreiben verlesen . Im
weiteren Verlauf der Sitzung , die unvernnndert
stürmisch war , wollte Barabas eine Entschuldigung
Vorbringen , wttrde jedoch von der Rechten unter dem
Rufe „ Hinaus mit ihm " daran verhindert . Er erhielt
vom Präsidenten eine Rüge . Nach zweistündiger
lärmender Debatte wurde ein Antrag des Grafen
Khuen , das Haus zu vertagen, angenominen. In
den Kreisen der Opposition wird auf das bestimmteste
augeiiommeit , daß das Parlameut nach der Neu-
konstittiierung des Kabinetts ausgelöst werden wird .
— Gestern Abend veranstalteten Studenten eine
Kttndgebung vor dem liberalen Klub.

Hd . Wien, 25 . Sept . In der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses wurde der Dringlichkeits¬
antrag der Jungtschechen in Angelegenheit des Re¬
krutengesetzes mit großer Mehrheit angenommen.
Hieraus entfällt die gefürchtete Obstruktion der Jüng -
tschecksen . — Im Abgeordnetenhaus wurde heute von
den Tschechisch -Radikalen die Einladung zu einer von
den tschechischen Sczialisten Wiens für den 28 . ds .
einberufene Protestversammlung gegen die Ankunft
des Zaren verteilt . Auf der Tagesordnung dieser
Versammlung steht eine Knttdgebung gegen den russi¬
schen Absolutismus .

Die Unruhen in Mazedonien .
Hd . Sofia , 25 . Sept . Das Regierungsblatt Now

Wek tritt in seinem heutigen Leitartikel entschieden
für den Frieden ein und konstatiert, daß aus der Ant-
wort der Mächte auf die bulgarische Note die völlige
Isolierung Bulgariens ersichtlich sei.

Hd . Belgrad , 25 . Sept . Die hier eingetroffene
Nachricht , daß Oesterreich -Ungarn im sandschak
Novibazar bedeutende Mengen von Munition an¬
häufe, beunruhigt hier sehr . — Der serbische Gesandte
in Konstantinopel telegraphierte, daß der Sultan die
sofortige Zurückziehung der türkischen Truppen von
der serbischen Greine versprochen und die Anerkenn¬
ung der serbischen Nationalität in der Türkei mittelst
Jrade innerhalb 10 Tagen zugesichert habe .

Zur Lage in Serbien .
Lid. Belgrad , 26. Sept . Der neu gewählte un¬

abhängige radikale Abgeordnete Velkowitsch wurde
heute Nacht im Torfe Strelac von einem unbekannten
Individuum erschossen . Seine Angehörigen glauben,
daß es sich um einen persönlichen Racheakt handle. —
Einer der Haupträdelssiihrer in der neuen Belveguug,
Hauptmann Novakowitsch, hat gegen den Zusatnnien-
mtt des Gerichtshofes protestiert, indem er behaup- k

tele, das Urteil sei schon vor dem Zusammntritt gmÄ
vorgeschrieben gewesen . Ter Gerichtshof sei deshalL
befangen.

Hd . Berlin , 25 . Sept . 3,och einer Belgrader D»
Pesche deS „Lok . - Anz .

" wird durch die bisherigen Au»
sagen der verhafteten Offiziere bestätigt, daß iu fatt
allen Garnisonen der inkriminierte Aufruf verbreite»
später aber vernichtet wurde . Tie Offiziere weigern
sich bis auf einen , die Namen der höheren Offiziere
zu nennen, die den Aufruf ittitmiterzeichnet haben .
Dieser eine Offizier belastet namentlich den General
Magdalenitsch, der heute verhaftet werden soll . Einige
der Offiziere erklärten, die Ermordung des ikonigs
Alexander sei eine Patriotische Tat gewesen, sie hätten
sich jedoch durch das spätere Verhalten der Osfizie -rp
verletzt gefühlt.

Zur englischen Ministerkrisis.
kld. London , 25 . Sept . Die Ministerkrisis ist noch

immer iticht beendet . Vtangels zuverlässiger Nofli-
richten stellen die Blätter lediglich Vertttuttiitgen über
die Besetzttng der einzetnen Posten an .

Hd . Melbourne, 25 . Sept . Sir Barton hat sein
Amt als Premierminister niedergetegt, nachdem er
zum Mitgliede des obersten Gerichtshofes ernannt
worden ist .

Hd . London, 25 . Sept . Sir Cantpbell Banner -
mann hielt gestern in Clayqitat eine lättgere Rede
über die Zollfragen . Er bekämpfte die Ehamberlaiit -
schen Pläne auf das heftigste und erklärte, die Re¬
gierung sei nach wie. vor Anhängerin des Protektio¬
nismus, obgleich das Land hiervon nichts mehr wissen
wolle . Wenn auch Chamberlain gegangen, so sei doch
Balfour geblieben , um das Land vorzitbereiten, bitter«
Pillen zu schlucken .

Handel «nd Berkehr .
Mannheim, 25. Sept . (Effekten - Börse) . In Aktien

der Rhein . Kreditbank gelangten heute Umsätze zu 139 .60 pCt.
zur Notierung . Von Bankaktien tvurden noch gesuchtr
Badische Bank zu 118 .50 pCt . Auf den übrigen Gebieten
waren gefragt : Verein deutscher Oclfabriken zu tl6 .70p & ty
Mannheimer Versicherungs-Aktien zu 410 Mark pro Stück,
Aktien der Aktien- Gesellschaft für Seilindustrie zu 81 .20 pCt.
und Zuckerfabrik Waghäuscl -Aktien zu 80,50 pCt .

Magdeburg, 25 . Sept . Zuckerbericht . Kornzucker exkl .
88Proz . ohne Sack 8.80— 9 .15, Nachprodukte exkl. 75Pro;.
ohne Sack 0 .- 0 .— Ruh . Brotraffinade 1 ohne Sack
20 .82 , Gemahlene Raffinade mit Sack 20 .57, Gemahlene
Meli» mit Sack 19 .82, Krhstallzucker 1 mit Sack 20 .57.
(Die Preise verstehen sich per 50 kg und per Abnahme bis
zu 400 Zentnern für sofort lieferbare Ware . Preis
unregelmäßig) . Rohzucker 1 . Produkt per 100 kg.
Transtto f . a . B . Hamburg per Sept . 16.70 G ., 16.85 B .,
— 6g. per Oktober 17 .65 G. 17.70 B . — .- bz.,
per Nov.-Dez . 17.60 G ., 17 .65 B., —.- bz. per Jan .-März
17.90 G ., 18 .00 B ., — .- bz. per Mai 18.25 © ., 18.25 B.,
18.30 — bz . Schwächer.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufgebote : 24 . Sept . Karl Finter von Bruchsal,

Glaser hier, mit Karoline Schädel von Baden . — Karl
Freytz von LingolSheim, Diplom -Jngenicur hier, mit
Wilhelmine Moninger von hier. — Otto Hafner von
Bruchsal, Kaufmann hier, mit Emma Höllischer von hier.
— Jakob Blum von Wallhausen , Zahntechniker hier, mit
Hermine Fritz von hier. — Adolf Deck von hier, Former
hier, mit Frieda Himmelsbach von hier. — Julius Kämmerer
von Biebrich, Schlosser hier, mit Elisabeth aesch. Earige von
Rintheim . — Karl Meyer von Freiburg , Obertelegraphen-
Afsistent hier, mit Frieda Ebert von Jttlingen. — Friedrich
Müller von hier, Buchbinder hier, mit Dorothea von Berg
von Raibach. — Hermann Bethge von Rogüsen, Feucrtverker
hier, mit Martha Frenz von Düten . — Johannes Peter
von Huttenheim, Cigarrenmacher hier, mit Wilhclmine
Schäfer von hier. — Jakob Foren köpf von Ungstein. Lehrer
in Pforzheim , mit Florine Lncke von hier. — Studolph
Schaaf von Rastatt, Installateur hier, mit Barbara Sachs
von Leipheim. — Georg Mast von Stollhofen, Postbote
hier, mit Anna Man ; von Sasbachtvalden . — Max Förster
von Forst, Bierbrauer hier, mit Bertha Wieland von Epfen-
bach. — Wilhelm Ehrler von Grötzingen, Metzger hier, mit
Friederike Kühn , Witwe von Wenzingen.

Geburten : 20. Sept. Franz Gg ., Vater Dr. Leopold
Weill , Rechtsanwalt . — 23 . September . Lotte Rosa , Vater
Nathan Blum , Kaufmann. — Leopold Wilhelm , Vater

ttefan Göttle, Schlosser. — 24 . Sept . Emma Erna Luise,
ater Edmund Bensching, Friseur.

Todesfall : 24 . Sept . Valentin Wagner, Reserve -
führer, ein Ehemann , alt 32 Jahre .

Witterung am Donnerstag den 24 . Sept . 1908 .
Hamburg, Swinemünde , Münster, Breslau, Metz , Chem¬

nitz und München heiter ; Neufahrwasser ziemlich heiter .
Wetternachrichte » auö dem Süden

vom 25 . Scpt . vormittags 7 Uhr .
Triest wolkenlos 17 Grad, Nizza halbbedeckt 15 Grad,

Florenz wolkenlos 11 Grad, Rom heiter 14 Grad.
Mutmaßliches Wetter am Sonntag den 27 . Sept.

—. (Nachdruck verboten .)
Die allgemeine Wetterlage ist seit gestern ttnverändcrt

geblieben. Ein neuer Lnftwirbel ist noch immer nicht in
Sicht . Das Maximum liegt nach wie vor im Nordosten
Europas , das Minimum im Westen. Demgemäß tvird auch
am Sonntag und Montag das Wetter seinen bisherigen be¬
ständigen Charakter beibehalten.
WitternngSbeobachtnngen der Meteorolog. Station

Karlsruhe.
Barom . Therm. Absol. Feucht.

September . ww in C. Feucht.
mm
9 .8

in PCt. Wind Hml .

24 . Nacht» 9 U . 758 .2 11 .8 96 NO heiter
25 . Mrgs . 7 U. 758 .3 8.4 7 .5 92 NO heiter
25 . Mittg . 2 U . 757 .6 20.4 13 .3 74 W bedeckt

Höchste Temperatur am 24 . Sept . :
darauffolgenden Nacht 7 .0.

20 .6 ; niedrigstein der

Briefkasten der Redaktion.
An Einige , lieber die neue Schulordnung gehen uns

noch fortwährend Artikel zu , die sich an die bekannte Lchrer -
koriespondenz anschlietzrn . Diese Zuschriften sagen ungefähr
alle dasselbe ; wir beschränken uns daher darauf , noch eine
dieser Zuschriften unter „Kirchliches " zu veröffentlichen und
dann Schluß zu machen . UnserLehrerkorrespondentist durch¬
aus für ein friedliches Einvernehmen zwischen Geistlichen und
Lehrern und hat auch stets darnach gehandelt.

A« N . W . Vermutung nicht richtig . Frdl. Gruß .

Gs ist etwas wundervolles
um ein Getränk, das der Zunge und dem Gaumen ebenffl
zusagt, wie dem Magen und den Nerven, das nicht nuli
wohlschmeckend, sondern auch leicht verdaulich und bea
kömnilich ist . Ein solches Getränk verdiente das eigentlich »
Volksgetränk zu werden ! Man braucht e» nicht erst
suchen. eS existiert schon längst und heißt „Kathreiner »
Malzkaffee " . Wenn seine großen Vorzüge undPM .
teile jedermann bekannt wären , würde eS gewiß MJ '
einem Tisch nnb in keiner Küche mehr fehlen.
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Gottesdienstordnung .
Sonntag , den 27 . September 1903 .

Katholische StadtpfarreiSt .Stefan.
57» Uhr Frühmesse .
6 1/. Uhr hl . Messe.
77- Uhr hl . Messe .
87» Uhr Militärgottesdienst .
97- Uhr Hauptgottesdienst : Predigt nnd

Amt.
117« Uhr Kindergottesdienstmit Predigt .

2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .
27, Uhr Vesper.

Bernharduskirche.
6 Uhr Frühmesse .

7> , Uhr hl . Miesse.
87- Uhr Kindergottesdienst mit Predigt.
97 , Uhr Predigt nnd Hochamt.

2 Uhr Christenlehre für die Knaben .
27» Uhr Vesper.

4 Uhr Versanimlung des III Ordens
mit Predigt und General-
absolntion .

St . Vincentiuskapelle.
6 Uhr Austeilung der heiligen

Kommunion .
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt .

57» Uhr Herz Maria -Bruderschaft .
Liebfrauenkirche .

6 Uhr Frühmesse .
8 ' /, Uhr Kindergottesdienstmit Predigt .
97- Uhr Predigt und Hochamt .

11 Uhr hl . Messe.
1 ' /« Uhr Christenlehre für die Knaben .
27 » Uhr Vesper.

4 Uhr Andacht des Vereinschristlicher
Mütter.

St . Bonifatiuskirche.
6 Uhr Austeilung der heiligen

Konimunion .
67- Uhr Frühmesse .
87 , Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
97» Uhr Predigt und Amt.

2 Uhr Christenlehre für die Knaben .
27 - Uhr Vesper.
Ludwig Wilhelm -Krankenheim .
11 Uhr HI . Messe.

St . Franziskushaus .
77- Uhr Amt .

St . Peter- und Paulskirche
(Stadtteil Mtthlbnrg).

6 Uhr Beichtgelegenheit .
67» n . 77» Uhr Austeilung der heiligen

Kommnnion .
77- Uhr Frühmesse .
97» Uhr Hauptgottesdienstmit Predigt .
17- Uhr Christenlehre für die Mädchen.

2 Uhr Vesper .

Druckarbeiten - Vergebung.
Die aus Anlaß des Landtags 1903/1904 bei der zweiten Kammer

erwachsenden Druckarbeiten sollen im Wege des Angebots in Lieferung
gegeben werden.

Die Angebote sind bis längstens zum 9. k. M . vormittags
10 Uhr dahier einzureichen , wo auch die Vertragsbedingungen zur
Einsicht ausliegen .

Karlsruhe , den 25 . September 1903.
Archivariat der zweiten Kammer.

A . Roth . _ _
Städtische Schülerrap elle .

Bei günstiger Witterung
Morfeonlionzert im Stadtgarten :

Sonntag , den 27. September , vormittags 11V, Uhr.
Die Kommission.

Scharrer & Gross
Maschinenfabrik , Eisengiesserei und Kesselschmiede ,

Nürnberg .

Gas - und Benzinmotoren , kompl .
Sang -Generatorgas -Anlagen ,

Betriebskosten 1—2 Pf . pro Stunde nnd Pferdekraft .
Vertreter für Württemberg und Baden :

Ing. Adolf Gross , Techn . Bureau , Karlsruhe.

Im Geschäftsgehilfinnenheim
5 Uhr Versammlung des Verein ?

kathol . Geschäftsgehilfinnen .
Kath . Dienstbotenverein Karlsruhe .

5 Uhr Gesangprobe ._
MlßWm volksMichelr

des Vereins vom hl .Carlöorromäus,
Geöffnet Sonntags .

St . Stefanspfarrei :
Herrenstraße 23 , 2 . Stock, 1 ' /,—3 Uhr .

Licbfrauenpfarrei:
Nowacksanlage 19, noch geschlossen .

Bernharduspfarrei :
Nndolsstraße 21 . 11 —12 Uhr .

St . Bonifatinspfarrei :
Grenzstraße 7 . 11 — 12 Uhr .
St . Peter - nnd Paulspfarrei :

Nheinstraße 3, 11 — 12 und 27,—4 Uhr .
Durlach : Pfarrhaus, 10' /«— 117« Uhr .

Orgeln
werden solid und billigst gebaut , repariert
und gestimmt von
Albert IColil , Orgelbauer ,
Durlach , Weingarterstratze 23.

Ebendaselbst ist eine gebrauchte , gut
reparierte Orgel mit vier Registern
billigst zu verkaufen .

@ Versäumen Sie nicht , vor Anschaffung eines

| WM" Klaviers "WU §
A sich an die Firma 91. Hack , Karlsruhe , Ecke der Krieg- und 0

Rüppurrerstrasse 2 , 2 Treppen, zu wenden . Dort finden Sie die schönste a
Auswahl vom billigsten Lemklavier bis zum ideal vollkommensten JSJM Concert -Pianino . Die Ersparnisse für Ladenmiethe, Geschäfts-

0 fiihrer, Buchhalter etc . lässt die Firma ihren Käufern zugut kommen, 0
© daher kauft man bei ihr erstaunlich billig. — Der grosse , stets wachsende A

Umsatz ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente werden in Tausch
0 genommen . Abschlagszahlungen bewilligt. — Reparaturen und 0
Q Stimmungen von Klavieren werden zuverlässig und billig besorgt.

© © © © © © © © © ® © © : © © ® © © @ © ® ® © ©

0 Anstich von neuem 0
® Markgräfler sützgrützler §
0 Samstag Abei bei 0
0 J . Mayer , zum Pfauen , 0
0 Luisenstraße 69 . 0

Ital .Tafeltrauben ,
wöchentlich Waggon eintreffend , empfiehlt , so lange Vorrat reicht, zu
billigsten Tagespreisen in Körben und Kisten täglich auf dem Wochen¬
markt, sowie ab Magazin Steinstraße 21 .

J . Bella Bona ,
Telephon 1574 .

TBtf“ Prompter Versand nach auswärts , m

Färberei und chemische Wascherei
von

Co Li. Timeus ,
Karlsruhe , Marienstraße 21,

empfiehlt sich im Färben der Herbst , und Wintergarderobe «, sowie
Straußfeder « aller Art.

Chemische Reinigung
von Damen - und Herrengarderoben .

Gardinenwascherei .
Schonende Behandlung . Mäßige Preise.

Annahmestellen befinden sich :
Kronenstr . 35, Ludwig-Wilhelmstr. 11 , Kaiserstr. 225,

Kaufmann Bahn. Kaufmann Zimmermann. Hofbäcker Wurz . 1^

iiiillmlilillfi MiiiiiieMkkiil der MjtM.
Dienstag , den 29. September , abends 87» Uhr , findet im Eafä

Nowack (3 . Stock) :
Aereinsverlammlmrg mit Bortrag

und Auflage statt, wozu die Mitglieder mit der Bitte um recht zahlreiches Er¬
scheinen fteundlichst cingeladen werden . Der Vorstand.

Italienische Trauben,
Gallipoli , gestampft, sind die ersten Wagen in vorzüglicher Qualität, |

I noch süss , soeben eingetroffen und werden am Hauptzollamt entladen.
Wir empfehlen solche billigst.

Franz Fischer & Cie. , Karlsruhe .
Ewiglicht -Oel ,

garantiertrein , mitlSuillou 'schen Patent -
Dochte» Nr . 0—1 brennend, neueste Ein¬
richtung dazu , per Liter SO Pfennig .
Kannen leihweise.

Spezialität in Weihrauch,
in hochfeiner Mischung, pro Pfd , Mk. 2 .50.
Preßkohlen , 100 Stück zu Mk . 3 .—.

Zeugnisse und Referenzen , nebst reich¬
haltigem Katalog stehen zu Diensten .

Mosbach.
Franz v . Molitor ,

Buch- und Devotionalienhandlung.
Geschäft gegründet im Jahre 1887.

Möbelfabrik und Lager
von

Pottiez Schroff ,
Werderstraße 57,

empfiehlt sein großes Lager in
allen Sorten Kasten , und Polster,
möbeln, Betten, Spiegeln
Stühlen, Bettfedern re.

Infolge eigener Fabrikation und
großer , vortheilhafter Einkäufe
streng, reell und billig .

Komplette Aussteuern in jeder j
Preislage finden besondere Be- 1
rücksichtigung.

Ansicht gerne gestattet .
Teilzahlung nach Uebereinkunft .
Aufarbeitenvon Polstermöbeln bei

billigster Berechnung . __

Kaiser - Panorama .
Kaiser - Passage 38 .

Bon Sonntag , den 27 . September, bis mit
Samstag, den 3 . Oktober , ist ausgestellt :

Hochintcrcjsaule Wanderung von
Perchtoldsdorf, nach Mödling,
Süden, Heiligeckreu;, Alland

und Meyerling.
Neu - Aufnahmen .

Sd- ulkinder von 2—5 Uhr 10 Pfennig.
Preis : Person 4 30 Pfg ., Kinder

4 15 Pfg ., Militär und Studierende
4 20 Pfg . ; Abonnements : 5 Reisen
1 Mark.

Jeden Sonntag ist neue Ausstellung .
Naturwahre Ansichten. (Photoplaslik.)

Ein äußerst solides
Pianino

| mit schönem Ton, Fabrikat ersten >
Ranges, ist unter zehnjähriger
Garantie billig zu verkaufen .

Das Instrument ist in jeder I
Beziehung durchaus z . empfehlen .
Hans Schmidt ,
FrikdrichsPlih9 . ürlrfan 1647 .

Neues , selbsteingeschuittenes

Filder- Sauerkraut
per Pfund 10 Pfg .

Wilhelm Wiessner ,
_ 9 M arienstraße 9 .

Mt . 9000
auf 3 . Hypothek, absolut sichere Anlage,
von einem Kaufmann gesucht . Gefällige
Offerten unter Nr. 314 an die Expedition
dieses Blattes .
4RirtmtU1 citt tt0 * neues ,
^piUJIMUV besseres, ist Ver.
haltniffe wegen weit unter dem An¬
kaufspreis gegen bar zu verkaufen.
Offerten unter Nr. 313 au die Expe¬
dition dieses BlatteS.

t Siujtr iWetm1 >
und Fußbetricb sind unter Garantie
billig zu verkaufen Blumcnstraße 4 .

Heirat .
I . Mann , 27 I , kath., in sich . Sillg.,

wünscht mit anst . Mädchen in Verb , zu
treten behufs Heirat, auch junge Witwe
nicht ausgeschl. Off. 8 . 8 . bahnpostl .
Karlsruhe .
4L»in 17 jähriges, gut kathol . Mädchen,

Waise , sucht Stelle zu kinderloser,
kleiner Familie, am liebsten aber in ein
katholisches Pfarrhaus als Stütze der
Haushälterin . Offerten erbittet man
unter Nr . 315 an die Expedition ds. Bl .

Plakate :

n
ä IO Pfennig ,

sind zu haben bei der

Mchdruckrem „Hadenia"
,

Adlerstratze 42.

Zu buben in jeder BuchbundlungUN»
bei aUeii Nalciider-v - rkLufeen , eucn«.

Line perle unter den bialendern.
wuud - tschön- Iiluftrulionen >m °
reicbor k-s- stvff z- i-bne „ drusew -n
uusj <. St. BenediNs-Panier .)

gegen Einsendung von 40
(in« . Porto - direkt vom
Verlag der Mt .-Ses.

veutsckes Volk »
dlatt ' , Stuttgart !

StuOgarter

4 '
3* .Q

5S

$ #, 120 Selten .
3n gelbem Umschlag .

Preis 30 Pf .
Anerkannt auf » rc-rzüg lirdsie **£

dl'nierr und aus » onpinelKi * uil2
präcdkinOe ausgestarrer .

Auflage
über IOO OOO

Exemplare.

iviederverkäufer gegen hohe
viflon an allen Deren gesucht. lUa»
wendesichan d.oben aenanntenVerlaL.

Einer derjenigen, die ani modern¬
sten und brillantesten ausgestatlet
sind. (Berlin, . Germania *.)

Es ist eine wahre Lreude , den
hübsch ausgestattetenu. höchstsauber
gedruckten Aalender durchzublättern.

(^Typograph. Jahrbücher^ )

Auffordeeuttg .
^

Diejenigen Personen, tvelche mit
Bezahlung des Schulgeldes für

die Erweiterte Knabenschule ,
die Erweiterte Mädchenschule,
die ZSürgerschnke,
die Töchterschule,
die Knabenvorschnle

für das II . Quartal 1903/4 - 23 - 3 »»

bis 23 . Oktober 1903 — sich noch
Rückstand befinden , werden hiermit a >
gefordert , solches innerhalb acht Tag
anher zu entrichten .

Karlsnihc , den 26 . September 1903.

Städtische Schulkaffe .
Fecker.

j

Vergebung von EinrichtungS-

gegenjliiubcn . (Schrrinerardeit.)
Die Lieferung der Einrichtungsgelft "'

stände für den KnabenhortinderNebem
schule soll im Wege der öffentlichen -t
schrcibnng vergeben werden . -,p

Zeichnungen , Bedingungen undArve)
Verzeichnisse liegen auf dem städt . Ö? J
bauamt (Rathaus , zweites Obergesch "®'
Zimmer Nr . 102) zur Einsicht auf .

Die Angebote sind längstens bis
Freitag , den 2. Oktober ds.

nachmittags 5 Uhr . irtä
dem Schluß der Vergebung , daselbst e>
zureichen.

Karlsruhe, den 26 . September 19m>-
Städt . Hochbauamt. _ ^

Lehrlurg -G es it db
Ein braver, fleißiger Knabe , w6«k

das Tapezierhandwerk erlernen will,
eintreten . Kost und Logis beim M" !' '
Sebastian Münch, Tapezier, 29 « '
straßc II .

Frankfurter Börsenkurse vom Ä3 » September 1903 «

Staatspapiere .
Deutsche 37» °(o"'

ReichS-Äul. 3$

„ 3*|, „

Pr
"eubi/cheS *i,7 ° cabm)

kons. St .' A. ffi.
„ Sl /s M M

Bah . 4° i° St .-A .
"
v . 1901

„ 8 *, , Obl . <abg.) fl-” 8*f, dto. - M.

„ 3*/,n .1892 U. 9I, ,
« ai » . 4 ° ,o Ablö . st.

. 4 ° l0 ® -B ->Anl.'
s >/? <oE.-O . u .A .-A-

3°/o Laudeskult̂.
8»^ E .-B -AnleiHe

e' s,7°Filrstl .?1s- aburg-
Büd .-Blrstein " . 97

Hamburger 4«,» St .-A.

WllrthObl
'
.§ !,

'
v . 81/83 !99.15et.bz.G .

"
„ 3 ‘ , o .8fcu.a9 ;99.81 hj . G."
„ 8*1,»on 1893 99.80 6j.

„ „ 8 ' i,von189t
Vrieck . E.-B . v . SOstsr.

.. 1 ' !. ° ,„ Anleihe
Ztalieiiüche4' /^Rte. Lr.

„ Rente llfr . „ . ."4am.v89S .1Hu .IV 102.00 G.

».Kurs
pra ».

101 .60 b ». <ä .
<01 .60 fij . L .
89 .60 b, . @ -

101.60 J.
101.401*3 G
89 .70 b, G.
lc4A0ba.
99.tO P .
: 9. 0 bj. ® .
99.80
98.70 b, . G
102 .' O 18.
104.10 * 04 ®
100.10 bz.
89.60 b, G.

97.00 bj. ®.
L04äü <Ä.

102 .90 P .
100.20 b,.

39.50 bz. l
43.50 G.

10 .50 b». eit.
lOolOPvO®
100. 10 <8.

DefM 0lo Goldrente fl.
„ 4' l, Silber -Rente .,

t „ 4*1,Papier-Rente, ,
1 "

5«/ . Elil . I .E .-Pap ,
-

Portugiesische47,St .A Sl.»0b . G.
„ 8 ° j° ünüere . " -T'

m
Rum »n .atN.5Rte .81^ »6.20 G

^ am . 4 ° ,» Rte . v. SO 6S e0B .50C
am. 4 Rte . r . 94 84 .80 @.

Ruff . Coni . o. 80 RblMSO ®.

4Ruff.Goldanl .p.1!-8S
4 .. Cf . E .-B .S .1.2.89
4 „ Eoni .E . S . Sp. 91
4 „ Goldanl . E.2p.90
4 „ Staatsrente p.94
sauti uti L*/,v .30M.

» , » o® ».4 Serb . a 89»
4 Span . ausl . v. 1883 -
1«/, Türken Lit. O .
Ungarn4Goldrente M
4 Ungar . Staatsr .Kr,
ArgentinieröGoldanl .

, 4 ' /, °/° äußere
6°/,EhinestscheAnlcihe
4*/, „ von 1398
5 Mexiko -Anleihe
5 «uß. Merik. v . 1399

99.40 ®.

39 2 et.b».D.

9960 ®.
71.50 b, . <8.

99 .20$ . 10®.
97.0 ) bl.

103.70 B.
91 .80etn .bi
41.2 ) d, . ® .

Vrovinzial - und Gemetnde -
Obligatiouen .

3*/,Franks . L.U.(abg. ) 9/ '0 ®.
3 Baven-Bad . v. 1Ä6 91H,
3 ' /, „
3*/,Freiburgi .B .vbli

gationen v. 1883
3*/, bto. v. 98—1902
» bto . p. 1900U .1905
3>i, Heidelberg0. 1894
4 •/* „ 1901
3 Karlsruhe von 1836
3 „ » 1889
3

"
„ 1896

3 ; H 1897
4

”
„ 1900

3 ' ,.
" 1002

3 >/,Mannheun v. 1888
3 */, „ v 1895
3 '/, „ 1898 u .1903
4 „ 1890 u . 1904
4 „ v . 1900
4 „ v. 1901
81/, Stadt Psor »h . M
4 dto. Roin i . @. stl. 102.20

gr. Serie IX- VIII t 220 ®.

102.60 P .

102.36
91 .40 G.
91 .40
91. 9 G.
91 ®.
I 'K .00 ®,
99 -1.0 P .
986 ) 0 .
93.80
9360P .
10*.7 P60 ®
101 .7 P .

Bollbezahlte Bankaktie ».
Deutsche Reichsb . 4°/0| —
Frankfurt . Bk . « 1.4»/0| l9 -'/ .Ob,. ® .

Badische Bank 4° /0
Berliner Hdlsges. 4®/#
Darmstädt . Bk. 4°/0
Deutsche Bank 4°/0

„ Eff.- « . Wechsel» .
Vereinsbank 4°/0

Dtsk.-Komm .-Ant .4®/(>
Dresdener Bank 4®/,
Mitteld . Kreditb. 4®/»
Natlbk. f.Deutschl . 4®/«
Nürnb . Vereinsb. 4®/,
Oberrhein. Bank 4°|0
Pfälzische Bank 4%

« Hypoth.-Akt. 4° o
Preuß .Bodenkrev. 4®/«
RheinischeKrevitb .4®/»

Hvvoth .- Äkt. 4°/o
Schaaffh. Bankv. 4°/0
Schwarzw. Bankver.
SüddeutscheBank 4°/»
Württ .Rote»bank 4°/0

„ Verei„sbaiik47o
Oesterr.Ungar .Bk .4®/»

„ Kredit-Bank 4%
Wiener Bankver. 4°/0

118.40 ®.
13 - bz. ®.
136 9ü bi .
212 .30 b,.
10225 6, ®.
125 .70 @.
186.30 ) ,
146 . Oetm. b,
)13Ä0b.® «-
tl8.o0b,.u—
217 .00 6, . ® .
95.2 ® .
05.80 b . 0 .

19 M G.
141.50 Ü.
139 .8 b,. G
190.80 ®.

100.50 ®. « .-
101 .70 b, . @ .
108.8 ' ffi .
15 .30
U3 .4nSB30®
20 ) .90 b^
118 .70 b . u-

Jndnstrie -Attie ».
D . Metallpatronensb . !208 .00
Bad .Zuckerf . Wagh. 5 3 5 >b >. ®
Bad .Anil .- u. Sodas . 5 4̂45. 0P .
Brauerei Pforzheim
Cementw. Heidelberg
Farbwerke Höchst o
tffektrizit. Allg. ®ei

Zellas Köln 4
Lahmeyer 4
Schuckert
Siemens u. Halske

Sinner Brauerei
Maich .- Fab .Grttzner4
Karlsr . Maschinenb. 5
Verein dtsch. Oelsab. 4
Ettlinger Spinnerei
8ellstoff-Fk.Waldhof4

109.0 ) G.
II .50 ®.
378.00 ® .
190.00 b, .

83
‘
.75bj .

95 50 ®.
128L0 et. bz.

20250 ®.
235 .00 bz.
116 .50 b,.
100.00 ®.
241.9 - ®.

Bergwerks - Aktien .
Bochum. Gnm'tahl- Ä. !132 .70 -1 -8 ' b .
Loncordia Bergb.-A. !310.00bz . ® .

Gclsenkirchen B.-A.
Harpener
Hlbernia
Westerregeln
Ver. Königs- u. Laura .

194=93 .80 bz.
135-92.4 » ,
136 5» 6 bz.
226 606, .
227.80 ß 27®

Aktie» inländischer Transport -
Ailstaireit .

Ludwigsh.-Bexbch .4®/a !22ö 00 P .
Pfälzische ffivxü . 4®/» 140.07 ®.

„ Rorob . 4®/« 172 .57 b . G.
Hamb.-Amer. Paketf. ll74 4 P . u -
'7tordd. Lloyd 4®/»>10150 G.
Aktie» ausländische «

Anstalteii
Oest .-Ung . Staatsb . 5
Oest . Südb . lLomb. ) 5
Gotthardb . 500 Fr . 4
Jura Simplon Pr .-A.

St .- A
Jtal . Mittelm . 8 .500 4
Weitst,ilian . E.-B. 4

Trausport -
.
13 ' .10.20 b,.
-Ul6.60 .70b,.
- u . 189 E.

102 .30 G.
- « . 96 . 0 G.
37.00 P .

3 Raab-Oed .-Ebf. M.
3 „ von 1891
4 Rudolf strfr . fl.
4 Rud . (Salzkgtb. ) M.
5 Ungarische ®»liz.fl.
4 Vorarlberg strfr.
27,oZtal . ftg . 25kX) Le.
3L>vornesL .6,0 u. 0 ®
3Südttal .E.-B.( Rer .)
4 Toskanische C. Fr .
5 Wests,c . E. v .79 strf.
4Russ.SiidwestE .-B.
4 WlcwikawSka E.-B.
Anatol . E.-B.-Obl.i.®

„ Serie H
8SalonigucMon . i>®.

76.60 bk « .
74.90 bi . ® .
100.2 P10 ®
101 .20 bz. ®
108.25 b,. ®.
100.1 1®.' 17 6, . ®
72.70 b,. « .
70.75 bz. G.
116 .30 P .
106 .40 0 .

101.50 ® .
100.90 ®.
oi -Db, .

Priorltäts - Obtigatione » van
Transportaustalten .

4 Pfälzische M.
S ' j. „
37, „ conv .
4 Böhm. Nord i. ®.
4 Elisabeth, steuerpsl.
4 „ steuerfr.
4 Franz Josef „
4 ®ra, -Kdflach v.1902
4 Mähr . ®renzb. v. 9->
6 Oest.Rordw. Obl.74
5 „ Lit. B il.
6 _ Süd .-Lomb .M.
4 M.
3 * " Fr.
5 „ Ungar . Stsb .
4 _ von 1883 ffi .
3 " I .-VIII . Emm.
3 _ IX . Emmission
3 _ von 1385 Fr .
3 „ Erg .-Netz Fr .
3 „ von 1395 ftvf .
5 Prag -Dux ®. ffi .
8 „ von 1896

1 2.50 6,.
99.20®. 10®.
99 40

9Ä40 bj. ®.

100.40 ®.
100 .3 J bj.0 )0.01 G.
106.75 b^ G.
I 5.80 0 .
105.90 6,,
94.6 6, . ®.
64.40et.bz0 .
1118 P .

91 .205, . ®.
89.50

84.00 öz. ®.

63 2̂5 bz. ® .

6Cal . Pac . IIl ffiorrg.
bCalisornia u.Oregon
6Pac . of ffils. Consol.
South . Pac .SÄlffitg
West .R .-Y °rk P . l. ffi.

lol 60 0 .

102.00 ®.

Pfandbriefe .
4Frkf. Hvv.-Kc. S . 27
31/, bto. ©. 23,3 ) u.33
4Hamb.Hyv.-B .S .341

—400 (unk. b. 1910 ,
3>/,M«lning»Hqpothb .
4 dto. Serie 11 ffi .
3s , bto. ( unk. b. 1905)
4Psäl, . Hyp. (u. t693)
3 '/, dto.
4Preuh .L -B.Kr. 1890

(unk. b. 1900)
3V « „ C.-B .-Kr. 1836
3 '/, „ C.-B .-Kr. 1389
3 */« „ 94 (unt .b . l9 )j )
30, „ 96 (im( .6. 1906)
4Preuh .HyP .-Vers .Zf.
8 ' /» » Vers .-A -G.
3 '/« „ Psdbr .-Bk . E

XVII (unt . 6. 1905)
3V »Preuh . Pfdbr .-Bk.

E .XVXII (uuf . l908)
4Preuh . Psdbr .-Bk. E

XVIII tunf .b. 1903)
,4 Preuh .Psdbr .-Bk. E.

XIX (unk . b. 1909)

101.40 6, . ®.
93.00 ®.

102 .-0 $ 70®
97 .07 bz. G.I 0 .3 >bz. ®.
97. • b,. ®.
101.40
93.40 bt. G.
101.' 0 ®.
96.40 « .
6.40 ®.

96.45
96 .70
99 80P .70®.
95.80 ®.

96.25

93L0

102.00 ®.

101.80

4RH.H,p .(unk .b.l <02^
4 „ (unt b. 1907)
3Vt „
3 1/, „ S . 69—82
4Südd .B .-Kr. ffillnch .
4Württ .Hvpothekenb .
4Allg . Elektr.-G.-Obl.
5Dortmund .Union-H.
4 '/,Eisenbahiirenteiib.
3 ’k Klb. -Obk. Preuh .

Pfdb.-Bk.(unk . l9 )4>

100 50
102.2 bz.
9 .90
9 .75 6, . G.
101 .70 ®.
10 >.6 ®.
101 o ) G.
100Ä ) G.

Verzinsliche
4 Badische Prämien
4 Bayerische Prämien
5 Donaureguliernng
3 */? Köln- Mndener
3 Madrider 100 Fr .
4 ffieining. Präm .- P '-3 ' /« Oesterr. von 1851
t „ . von 1360
3 Oldenburger
8 Türken Fr .

Lose.
>44 .2 i etw bz
159.02 ®.

134.72 b, . ®

145 .20 ® .

152,6 H, .
18 ' ' 0 6». ®.’SGPb, .

» '»verzinslich «
Ansbach-Gun,h . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschwcig.Thlr .20
Finnländer Thlr . 10

Lose.

S5
'
40b, .

34 .7 ! f, . ®.

Freiburg0k,nl .-Fr . l5
Mailänder Fr. 45

>>r» 10
ffieininger fl . 7
Neuchateler Fr . 10
Oesterr. o. 1364 fl. 100

,, Kredit v. 53 fl.100
Pavvenh . Gräfl . fl. 7
Ungar. Staats !, fl. 100
Venetianer Lire 30

35A P .4 . ®

I9^ o b .̂
32.50 P .40®

372.00 0 .
40.00 bi,

3 t 00 *■J
Berfallen « Eonpons ,

» merik . R.-Y. , - hlb. D . 1 >4.17 ' /,
Argent. Peio > - ,
Mexik . Pelo Silb . 11.90*/»
Oesterreich . . . Kr. 107 ! 85.—
Ruff. Rbl . . . . 100 Bv- 215 .—

Gold , Silber nnd Banknoten .
Englische Sovereigns
20 Franken -Stücke
Oesterr . fl . 8 Stück
Gold-Dollars IDoll .
Belg. Roten Frz . lOO
Franz . . . ,, 107
Oesterr .>Ung. Kr. 107
Russ. (gr ) Rbl. 100
Schwel, Frs . 100

20-45
16.16
“ '

•Ti1/.
80.65
87 .85
8510

215 - /.
8'\ 75

Wechsel.

Amsterdam . fl. 100
Antwerpen-Brüssel . . Fr . 100
Jtalnn . fine 100
London . . . . . . . Lstr. 1
Rew-York (3 Tage Sicht) D . 100
Paris . . . . . . . Fr . 100
Schweiz Bankplätze , Fr. 100
Wien . Kr. 100

dto. . S .

Kurze Sicht
184.6 '- 65 b,
8 :.65 b -.
80 9 bz.
20 465 -370
4 .13 ' /. bz ®.
80 .87 35 b,.
37. 75.-0 75
85. 10- 15 bz.

2 >,^ - 3 Monate

Reichsbank- Diskoino .
Frankfurter Privatdiskont 37/a*/0 ®.

4»f„.

Prämien -Erklärnng : 25. Srpt . « drechnnngstage : 28 . Sept .

jerantwortlich : Für den politischen Teil : Josef Theodor Mayer . — Für Kleine badische Chronik , Lokales , Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal: Herm
Wiffenschaft : (i. V .) : Josef Stegmaier . — Für Handel und Verkehr, HauS- und Landwirtschaft , Inserate und Reklamen : (i. V .) : Josef Stegmaier . Sämtliche in Kar.sruhe. — Rötations-Druck und Verlag

„ Badenia " in Karlsruhe, Adlersträße 42 . Heinrich Vogel , Direktor.

Rotternngsia-ze snc Pc »longauon4iä»r 21. , 25- Sept. 1904. _

ann Baßler . — Für Feuilleton, Theater, Konzerte , Kunst
in Kar.sruhe. — Rotations-Druck und Verlag der Aktiengeseülw
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